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Graf Hertling über die Ernährnngsfragen.
Qjtr Frage der Lebensmittelversorgung.

Berlin.  IS . Sept . (Wolff-Tel .)
Ans die Eingabe des Parteivorstandes der sozialdewo-

kratisSen Partei und der Generalkommission der Ge¬
werkschaften  wegen der Frage der Lebensmittel¬
versorgung hat sich der Reichskanzler  n . *. wre
folgt geäußert: ^ . ..

Tie Schwierigkeiten der Versorgung mit Lebensmitteln,
bon der die Eingabe vom 9. September handelt, wird von
mir lebhaft mitempfunden . Seit die Absicht der Fenrde,
Deutschland durch Hunger zu besiegen, hervortrat , bildete
sie den Gegenstand der besonderen Ausmerksamkeil und
Fürsorge der verantwortlichen Stellen . Mit den Unter¬
zeichnern der Eingabe aus a!en Bevölkerungskreisen bin ich
der Ansicht, daß alles geschehen mutz,  um die vor-
handenen Nahrungsmittel möglich st gleichmäßig zu
verteilen  und die aus dem Steigen der Preise erwach¬
senden Lasten zu mildern . Als Grund für die Steigerung
der Lebensmittelpreise führt die Eingabe die Politik des
Kriegsernährungsamtes an, die lediglich durch Preisanreiz
die Erhöhung der Produktion zu erzielen versucht. Diese
Auffassung beruht aus irrigen Voraussetzungen . Die durch
das Abschneiden der Zufuhr bewirkte Knappheit an Lebens¬
mitteln und sonstigem Lebensbedarf wirb mit dem Zusam-
menhang des Mangels an Arbeitskräften , von denen ein
erheblicher Teil durch die Kriegsführung unmittelbar in An-
sprnch genommen wird, natnrnotwendig auf eine Steigerung
der Preise hinwirken müssen. Die durch hohe Einnahmen
und Lohnerhöhungen erhöhte Kaufkraft weiter Kreise und
die Vermehrung der Gcldumlaufsmittel wirkten rn der
gleichen Richtung.

In seinen weiteren Aentzerungen wies Graf Hertling
aus die Erschwernisse der Landwirtschaft  wäh¬
rend des Krieges hin, die zu einer großen Steigerung
der Kosten  geführt haben, und betonte: „Ohne die
Leistungen der Landwirtschaft wäre der Krieg längst ver¬
loren. Die Erhaltung ihrer Leistungskraft ist ein Lebens-
interesie des deutschen Volkes . Es ist daber nicht ein ein¬
seitige Berücksichtigung der Produzenteninteresien , wenn die
verantwortlichen Stellen bei der Bemessung der Preise der
landwirtschaftlichenErzeugnisie diesen Mehrkosten und Er¬
schwerungen Rechnung trogen , sondern eine durch die Lage
der Dinge gebotene und ebenso im Jnteresie der Ver¬
braucher wie dem der Erzeuger liegende Maßnahme ."

Zum Schluß sagte der Reichskanzler: „Die Ernäh-
rungSlage  war im abgelaufenen WirtschaftSfahr im gan¬
zen genommen unzweifelhaft besser als im vorherigen , und
auch im neuen Wirtschaftsjahre  wird sie sich nicht
ungünstig stellen.  Durch die Anordnung der Brot¬
streckung ab 1. Oktober wird die Möglichkeit gewährt, wieder
die vorjährige Brotmenge auszugeben . Wenn die Kartoffel¬
ernte es möglich macht, mehr als sieben Pfund zu geben,
und die Transportlage das Abrollen der dadurch bedingten
Mehrmengen gestattet , so wird nicht gezögert werben , eine
Erhöhung vorzunehmen ." _

Die Kampflage im Westen.
Ä Die fortgesetzten englischen Mißerfolge  an der
Eambraifront von Moeuvres bis Epehy führten nur zu
einer vorläufigen Einstellung der englischen Angrifse . Nach
einer Panse von zwei Tagen setzte am 18. September a«
neuer großer Angriff  von Havrincourt bis Hotnvn
ein. Die Hartnäckigkeit, mit welcher die Engländer luer
immer wieder angreifen , erklärt sich, abgesehen von Fochs
strategischen Plänen , die noch immer auf einen Durchbruch
zwiich-n Eambrai und St . Quentin abzuzielen scheinen, aus
der Tatsache, daß die Deutschen

vor der Siegfriedstellnng
Überall noch die ehemaligen englischen Stellungen halten , so-
daß die Engländer genötigt sind, sich im Feuer der deutschen
Artillerie in dem verwüsteten , von allen Hilfsmitteln ent¬
blößten Gelände neue Ausgangsstellungen zu schaffen, falls
^ ihnen nicht gelingt , sich in den Besitz ihrer alten Stel¬
lungen zu setzen. Die gleichen Erwägungen mögen zu der
Neuaufnahme der Angriffe im Abschnitte von St . Quentin
»eführt haben.

Am 17. September setzte um 5^ Uhr früh zwischen
dem Omignonbach und der Somme  starkes Feuer
ein. dem heftige Angriffe beiderseits von Holnon folgten , die
im Gegenstoß zurückgeworfen  wurden . Gefangene
wurden eingebr »cht. Desgleichen scheiterten weitere Angriffe
um 9%  Uhr südlich Holnon sowie -am Nachmittage nördlich

Hplnonwaldes , bei denen ein vorgehendes feindliches
Aataillon öurch zusaurmengefaßteS Feuer in seine AuSgangS-
stellung zurückgetriebe» wurde, und ebenso Vorstöße gegen
Essigny-le-Grand.

Die französische« Angriffe
Zwischen Ailette und Aisne  dauern an. Nachdem am
Bormittage des 17. September ' alle Versuche der Franzosen
keicheitert waren , die zwei Tage vorher unter schwersten
Opfern erzielte Einbuchtung in die deutsche Front bei Alle-
Stoßt zu verbreitern, gingen die Franzose» am Nachmittage

»it frische« Kräften nnter dem Einsatz von Tank» aus der
ganzen Front zum Angriff vor. Anfänglich gewannen die
Franzosen in der Richtung auf Pinon Raum , wurden aber
im Gegenstoß wieder zurückgeworfen. Deutsche Feldbatterien
fuhren offen auf, setzten zahlreiche Tanks außer Gefecht und
zwangen im Verein mit Maschinengewehren der Jnfanterre
die französischen Sturmwellen zur Umkehr.

Zwischen Maas und Mosel fühlen sich die A m e r i kan e r
trotz aller großsprecherischenBehauptungen über die Fort¬
setzung ihres Vormarsches und die noch zu erwartenden
großen Ereignisse .nur vorsichtig an die neuen deutschen Siel-
lungen heran. Die verhältnismäßige Ruhe hier wie an den
übrigen Fronten darf jedoch nicht darüber hinwegtänschen,
daß die gesamte Westfront nach wie vor nnter Hochspan-
uung sieht. __

Großer Schade« t« Paris.
Bern,  17 . Sept . (Wolff -Tel .)

„ProgröS de Lyon" meldet aus Paris : Der letzte
Luftangrifs auf Paris  richtete großen Schaden
an. Die Häuser, auf die Brandbomben fielen , sind meistens
eingeäschert worden. Die neuen Brandbomben , welche die
Deutschen verwandten , haben eine starke Durchschlags- und
Sprengkraft . Das Blatt meldet fünf Tote und ungefähr
zehn Verwundete . Der ganze Angriff war außerordentlich
heftig. Mehrere Flugstaffeln durchflogen in Abständen von
wenigen Minuten daß Sperrfeuer und warfen , zufolge von
Andeutungen Pariser Blätter , über das gm n z e
Pariser Gebiet  Bomben ab. Das französische Abwehr¬
feuer war außerordentlich heftig.

Erfolge unserer Marineflieger.
Frankfurt  a . M ., 19. Sept . (Wolff -Tel .)

In den letzten drei Tagen wurden von den Flugzeugen
und der Flugzeugabwehr des Marinekorps sieben feindliche
Flugzeuge zum Absturz gebracht, vier weitere zur Not¬
landung tu Holland gezwungen. Wir büßten in der gleichen
Zeit zwei Flugzeuge ein . _ _

Eine Antwort der Entente.
Die Alliierten werden i« Versailles Stellung nehmen.

Rotterdam.  19 . Sept . (Wolff -Tel .)
Nach dem „Nieuwe Rottend. Cour." schreibt der Lon¬

doner Korrespondent des „Manchester Guardian ": Die
Fasiuna von Wilsonß Erklärung macht den Eindruck, alS ob,
soweit Amerika in Betracht kommt, die Angelegenheit der
österreichisch-ungarischen Friedensnote  erledigt sei.
Aber von maßgebender Seite erfahre ich. daß diese Ver-
mutung zu weit geht. ES ist sehr unwahrscheinlich. Saß
Amerika sich nicht der gemeinschaftlichen Antwort
anschließen wird, die ganz bestimmt vom Rat in Ver-
sailles,  aus dem auch Amerika vertreten ist. gegeben
werden wird. Man sagte, daß Lanstngs Erklärung über
Wilsons Auffaffung eine für das amerikanische Volk be¬
stimmte Mitteilung gewesen ist Lloyd George wird nicht
vor Samstag in London zurückerwartet. Es kann sein,
daß das Kriegskabinett die Frage Ende der Woche behandeln
wird. Man erwartet, daß der Rat von Versailles zuiam-
mentritt und innerhalb einer Woche «ine Antwort geben
wird.

Henderson über die Friedensnote.
K Basel.  19. Sept . (Eia. Tel ., ich.)

Ans London  wird gemeldet : „Daily Chronicle " zu¬
folge bezeichncte Henderson den Frieden svor-
schlag  der österreichisch-ungarischen Negierung ftir b,e De¬
mokratien der Westmächte als diskutierbar;  der
Schritt des Grase« Bnrian könne aber jetzt nicht zum
Frieden führen, weil ihm die Versicherungen Lloyd Borges
und Clemenceans vor den Parlamente « entsegenstehen. Tue
Entente würde im nächsten Jahre einen vollen Sieg er¬
ringen «nd der Friede im Frühjahr 1919 zn erwarten fern.

„Friede nur dann, wen« der Feind vernichtet ist "
In der vielgelesenen Londoner Wochenschrift

„John Bull"  schreibt Horatio Bottomley : „Der einzige
Friede , den die Alliierten annehmen können, mutz in Berlin
unterzeichnet werden. Kein Berstänbigungsfrieden ! Frieden
nur dann, wenn der Feind vernichtet ist. Dann wollen wir
uns in Berlin an den Tisch setzen, während draußen
alliierte Truppen Posten stehen und die Bedingungen dik¬
tieren . Eine der ersten Fragen wird sein : „Was habt Ihr
uns als Entschädigung für alle unsere Ausgaben anzu-
bieten?" Die westfälischen Bergwerke allein sind doppelt so
viel wert, rote daß Eigentum der britischen Fnseln . Warum
sollen wir sie nicht nehmen? Wir haben Deutschland nicht
nur zu schlagen, wir müssen es in Stücke brechen.

*

Zwischen dem gemäßigten Standpunkt Hendersous nnd
dem Wahnwitz der Forderungen im „John Bull" liegt viel-
leicht als Mittelstraße die wirkliche englisch« Ausfasiung.
Bottomlev» Uehergeschuapptheit in sei»«« Ausfällen gegen

die Mittelmächte hat auch in Londoner politischen Kreise»
schon viel Heiterkeit erregt, als Borfühler ist aber der
Hitzkopf für seine Landsleute von Wert, weil da? den Mund
übervoll nehmen — wie schon gestern an dieser Stelle er¬
örtert — mit den Lebensgewohnheiten der. Engländer und
Franzosen in engem Zusammenhang steht. „Schreien ge-
hört zum Handwerk" — mit Phrasen wird in London und
Paris Krieg geführt, werden Friedensbeöingungen for-
muliert . Wir haben dem gegenüber nur notwendig , sest und
kühl zu bleiben, in der Ueberzeugung . daß — werzuletzt
lacht , lacht am besten! Hinter dem Siegesgeheul der Bal-
fonr und Genossen verbirgt stch die Furcht vor dem wirk¬
lichen Ergebnis.

Amerikas „klare Stellung ".
Washington,  18 . Sept . sWolff-Tel .f.

Reuter : Bei Besprechung der österreichisch-ungarische«
Friedensvorschläge  erklärte der Führer der Repu¬
blikaner. Lodqe,  im Senat : Die kurze Zurückweisung des
Präsidenten Wilson wird dem schwächlichen Gerede eines
jeden österreichisch- ungarischen Friedensangebotes , das
Deutschland wünscht, ein Ende machen.  Amemkas Dtel-
lung ist so klar, daß selbst die Mittelmächte sie bald begreifen
werden.

In Repräsentantenhause  billigte der Republi¬
kaner Fetz die Antwort deß Präsidenten Wilson , die dem
Feinde keine Aussicht gebe, diplomatisch zu erreichen, waS
er an der Front nicht durchsetzen könne.

Der Vatikan als «nbetelllgter Vermittler.
Berlin.  19 . Sept . lEig . Tel ., zb.f

Der Papst  hatte am 17. September eine längere Ve-
sprechnna mit dem Kardinal -Staatssekretär Gasparri . Nach
dem „Messagero" würde, laut einer Meldung des „Berliner
Lokalanzeigers " aus Lugano , der Vatikan vielleicht als un¬
beteiligter Vermittler , austreten und zu diesem Zweck tu
unverbindlicher Weise mit de» BiervcrbandS.
regierungen  Fühlung nehmen.

Gegen den Terror in Rußland.
Kiew.  18 . Sept . (Wolsf -Tel .f

„Kiewskaja MySl " schreibt: Am 17. Sept . fand eine
Versammlung von Mitgliedern der Reichsduma und
des Reichsrates  des früheren russischen Kaiserreiches
statt, um die Frage zu beraten , in welcher Weise der Ter-
ror  in Rußland zu bekämpfen  ist . An der Beratung
nahmen über 40 Politiker von der äirßersten Rechten, der
Rechten, Oktobristen und Kadetten teil . Den Vorsitz führte
Alexis VobrinSky. Die Versammln «« beschloß eine Pro.
testerklärung  an alle Länder Europas zu richte« .

DaS Zentralkomitee der ukrainischen Kooperativ -Ver¬
bände überreichte dem deutschen Botschafter Frhr . v. Mumm
einen Protest gegen die von der Sowjetreaterung begangenen
Greueltaten . _ _

Die Londoner Arbeiterkonferenz.
London,  18 . Sept . fWolff -Tel .)

Der Vorsitzende der interalliierten Arbeiter-
konlercnz  erklärt , daß die Anwesenden durch ihr Er-
scheinen nicht für den Frieden um jeden Preis erntrete» ,
noch einer Niederlage in die Hand arbeiten wollten , sondern
daß sie einen ehrenvollen und dauerhaften Frreben ver¬
langten . lieber den ösierreichischen Vorschlag  sagte
der Borsikende, es sei Pflicht der Anwesenden , leden Weg
zum Frieden zu untersuchen.

Kerenski wurde ein Platz auf der Borstandstribüne ein-
geräumt.

Henderson  teilte mit, baß die russischen Abgeordneten
nicht erschienen seien. Aber Balfour habe wissen laflen. daß
sie Pässe bekommen hätten, damit sie mit dem nächsten Schiff
der Admiralität Bergen verlassen könnten . Henderson laS
ein Telegramm der russischen Delegierten vor , das die Auf¬
merksamkeit auf die ausgesprochene Notlage des russischen
Volkes unter der bolschewistischen Regierung lenkte, und
die westlichen Länder ersuchte, Kommissionen nach Rußland
zu schicken, »m die Politik der Sowjetregterung zu unter-
suchen. Der Vorsitzende fügte hinzu , daß die Konferenz der
Ansicht ist, daß die Mission nach Rußland gehe« solle.

Stratzenkundgebnnge« in Holland.
Berlin,  19 . Sept . (Etg . Tel .. M

Während der gestrigen Parlamentseröffnun « fanden, dem
berliner Lokalanzeiger" zufolge . Stratzenkuud.
gedungen im Haa g. tnRotterdam  und in Amst  er-
dam  statt , wozu da» revolutionäre Blatt „Tribüne " auf¬
gefordert hatte. Es wurden zweiunbzwanzig Leute verhaftet,
darunter auch einige Personen tu Militärmriform
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 18. Sept. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Bei

?) pern wurden Vorstöße, beiderseits des  La Bassee-
Kanals mehrfach miederholte Teilangrisfe des Gegners
av g e w i c scn.

Heeresgruppe Boeh «. Versuche des Feindes, sich
«ördkich des Holnon-Waldes an unsere Linie» heranzu¬
arbeiten, sowie Teilangriffe gegen Holnon nnd Essigny-le
Grand scheiterte «.

Heeresgruppe dentscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Ailette «nb Ajsne setzte der Franzose seine Angriffe
fort. Am Vormittag stieß er zwischen Vauxaillon nutz Alle-
mant, am Nachmittag nach stärkstem Feuer auf der ganzen
Front mit starken Kräften vor. Der Feind, der zunächst ans
Pinon und südlich der Straße Laffaux—Chavignou in unsere
Linien eindrang, wurde im Gegenstoß wieder zurück-
geworfeu.  Die gegen die übrige Front gerichteten An¬
griffe scheiterten  vor unseren Linie«.

Heeresgruppe Gallwitz.  Keine besondere Ge¬
fechtstätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Kleine Er-
knndrmgsgefcchte an der lothringische« Front nnd in de«
Bogese«.

MazedonischerKriegsschauplatz.
DesÜich der Cerna stehen die Nnlgaren seit dem 13. Sep¬

tember im Kampf mit Franzosen, Serben nnd Griechen. Zur
Abwehr des Feindes find auch deutsche Bataillone
eingesetzt  worden.

Der Erste Generalqnartiermeister Lude « dorf -f.

Abendbericht.
„ . Berlin . 18. Sept . (Amtlich.)
Englisch-französische Angriffe in breiter Front vom

Wald von Havrincourt bis zur Somme.
Gegen den anf der Mitte des Schlachtfeldes zwischen

Harsiconrt nnd am Omigno-Bach cingedrungenen Feind sind
Gegenangriffe im Gange. An der übrigen Front sind die
Angriffe des Feindes gescheitert . Wir kämpfen
Aberakl westlich unserer alte « Siegfried  stel-tnng.

Neue U-Boot -Grgebnisfe.
' '' . Berlin.  18. Sept . (Amtlich.)

Unsere Mittelmeer - U-Boote  versenkten 9000
B r Nestor eg i fte r t o n n e n Händelsschifsranm.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
^ . Wie «. 18. Sept. (Wolff-Tel.)Amtlich wrrd verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.  Der Italie¬
ner setzte seine Anstrengungen zur Besitznahme unserer Stel¬
lungen jm Gebiete des Monte Pertica  fort.

Das Ziel feiner gestrigen, von heftigem Artilleriefener
nzch Minenfener begleiteten Angriffe bildet der Tasson-
Nücke », gegen den er fünfmal Stnrm lief. Der Feiud
wnrdx jedesmal in erbitterte« Nahkämpfc» zurückge-
schlage « .

Am Monte Tomba und Monte Solarolo
wurden feindliche AnnLhcrungsvcrsnchc vereitelt.

Auf der Hochfläche von Asiago  zeitweise schwere Ar-
tillerielämpfe.

Zahlreiche Flieger haben anf mehrere Orte hinter der
Piave-Front und dem Etschtal Bomben abgervorfen, ohne
nennenswerte« Schaden anznrichten.

Albanien.  Ei « Teilangriff der Italiener an der
Küste wurde abgewissen. Auf dem Höhenrücken südwestlich
von Berat, wo wir nnsere Linien südwärts vorgeschoben
haben, wurden feindlich« Gegenangriffe znrückgeschlage«.

Westlicher Kriegsschauplatz.  Bei den k. k.
Truppen nichts von Belang.

Der Chef des Generalstavs.

Die Tschecho-Slowaken zur Ergebung ausgesordert.
Moskau,  18 . Sept . (Wolff-Tel .)

Nach der „Jswestija " vom 17. September verspricht
Trotzkt in einem Aufruf an die Tschecho-Slowaken allen, die
sich freiwillig ergeben, Begnadigung und die Möglichkeit,
wie alle übrigen Bürger in Rußland zu leben.

Wendung gegen die Ukraine?
„ Kiew,  18. Sept . (Eig Tel . zb.)
Aus Rostow am Don eingehende Nachrichten besagen,

daß das Parlament der DonrepuRik von dem Ataman
Krasnow  außer Landes gejagt worden ist, und daß
Krasnow die Diktatur  übernommen habe.

Gleichzeitig veröffentlicht die . „Rossija" einen Artikel,
nach dem, da die Donrepnblik von Deutschland nicht aner¬
kannt wurde, diese ihre eigene Politik zu treiben gezwungen
fei. Jm Zusammenhang mit der ganzen Meldung bedeutet
dies offenbar eine demnnchstige scharfe  Werrd u.n g q,e°
gen die Ukraine  ober einen Versuch Her Wieder-
annähemmg an Norörußland . H

Larrsirrgs Antwort auf die
Friedensnote.

Washington,  18 . Sept . (Wolff-Tel .)
Lansings Erklärung wurde innerhalb einer halben

Stunde nach Empfang des österreichischenVorschlags ab¬
gegeben. Die Schnelligkeit, mit der die Rückäußernng er¬
folgte, zeigt, daß nicht der leiseste Zweifel darüber bestehen
kann, was man für eine Antwort zu erwarten hat. Amtliche
Kreise beschäftigen sich mit der Frage , welches wohl der
nächste Schritt in dem, was man allgemein als deutsche
Friedensoffensive auffaßt, sein wird. Allgemein glaubt man,
daß die deutschen und österreichischen Militärbehörden die
Note als Beweis dafür erklären werden, daß alles Menschen¬
mögliche zur Herbeiführung des Friedens geschehen sei, und
daß sie auf diese Weise das Volk auf den nahen Winterfcld-
zng moralisch kräftigen wollen. Andere sprechen von der
Möglichkeit des Verfalls des Merbundes . Indem Oesterreich
so weit gegangen sei, einen Frieöensvorschlag zu machen,
habe es den Weg für den nächsten Schritt , nämlich die vor-
behaltliche Unterwerfung unter Wilsons Bedingungen, ge¬
ebnet. . , . . - •>

Rimd scharr.
Die Wahlrechtsvorlage in der Herrenhanskommission.
In der allgemeinen Besprechung über die Herrenhaus¬

vorlage wurde gestern im Wahlrechtsausschuß des Herren¬
hauses allgemein der Gedanke abgelehnt, daß das Herren¬
haus  die Vertretung von Interessen sein sollt«, und es
wurde die Forderung ausgesprochen, Haß man an das Histo-
risch-Gewordcne anknüpfcn müsse, andererseits aber dem
Wechsel der Zeiten Rechnung zu tragen  hätte,
indem man insbesondercr eine stärdeve Vertretung des
Handels und der Industrie berbeiführcn müsse. Die Frage
des numcrus clausus wurde besprochen, auch nach der Rich¬
tung hin, daß Berufungen aus allerhöchstem Vertrauen in
einem bestimmtem Mindestmaß ausgeübt werden müßten.

Sodann wurde beschlossen, die Einzelberatnng der Her¬
renhausvorlage eurem Unterausschuß von acht Mitgliedern
und die Einzelberatnng des Paragraphen 2 der Abaevrd-
netenhansvorlagc einem solchen von fünf Mitgliedern zu
überweisen. Als nächster Sitzungstag für die Gesamt-Kvm-
mtssion wurde der 25. September festgesetzt. -

Aus der Kriegswirtschaft.
Kundgebung»egen die Kriegswirtschaft. Der Hansa-

Bund  für Gewerbe, Handel und Industrie veranstalret auf
Beranlasiung und unter Mitwirkung einer sehr qawßen
Zahl beHeutenöer wirtschaftlicher Verbinde im  24 . Sep¬
tember, abends 7 Uhr, in Berlin , im großen Saal der Phil¬
harmonie, eine Kundgebung ftir den sofortigen Abbau
der Kriegswirtschaft  nach dem Frieden und ftir die
Freiheit der Wirtschaft. Aus allen Kreisen des deutschen
Wirtschaftslebens, welche in der Rückkehr zur freien Wirt¬
schaft Hie vornehmste Boraussetznng der Wiederbelebung
und Entwicklung v»n Gewerbe, Handel und Industrie nach
dem Krieg« sehen, macht sich ein außerordentliches Interesse
für die Kundgebung bemerkbar. Als Redner werden
sprechen: Direktor Justtzrat Dr . Waldschmidt- Berlin,
Reichstagsabg. Kommerzienrat Stövc-Zeitz, Reichstagsabg.
Dr . Stubrnann -Hamburg, Reichstagsabg. Klempnerm ister
Bartschat-Könlgsberg i. Pr ., Reichstagsabg. Dr . C Böhme-
Berlin , Verbands-Vorsteher Dr . Enke-Hamburg.

leicht erwirbt ein begüterter Kenner eine große FlasH»
Jamaika -Rum, die seit fünfzehn Jahren in einem Prtv -^
hause aufbewahrt wird. Die Besitzerin, die seit mehrer-
Jahren Witwe ist und sich gegenwärtig in bedrängter nix
tericXer Lage befindet, möchte sic gern verkaufen, um d
Schulgeld für ihren Sohn zu erhalten." Früher verkaufte»
arme Witwen tu ihrer Notlage das letzte Schmuckstück
Trauringe und dergl., jetzt bieten sie Jamaika -Rum an. Bei
den heutigen Alkoholpreisen wird die Flasche Jamaika -Rum
sicher ein hübsches Stück Geld einbringen . Hoffentlich einer
richtigen armen Witwe, und nicht einem schlauen Händler
der die Witwe als Aushängeschildbenutzt.

Eine Preisfrage mit einer einfachen Lösung. Auz
Breslau , 17. Sept ., schreibt unser Sh .-Mitarbeiter : Bor
einigen Tagen hat die Polizei in Roßberg in Oberschlesien
einen fünfzehnjährigen Arbeitsburschen fcstgenommen, der
verschiedenesauf dem Kerbholze hatte. Unter anderem ge¬
stand der junge Ucbeltäter ein, daß er einer Frau , als sst
die Straßenbahn besteigen woXte, das Geldtäschchen
gestohlen  habe, in dem- sich 2000 Mark  befanden. Hier¬
über erschien eine Notiz in den Zeitungen , und die Folge
war , daß sich zunächst einmal die bestohlene Frau meldete
Und nach kurzer Zeit erschien bei Her Polizei eine zweite
Frau , der «n der gleichen Stelle,ebenfalls zweitausend Mark
gestohlen worden sein sollten, und schließlich noch eine dritte
angebliche Leidtragende. Die Polizei stand' zunächst vor der
Rätselfrage, welcher von den dreien die Tasche gestohlen
worden war. Diese Frage wurde aber bald ans der Welt
geschafft. Ein Beamter teilte den drei Verliererinnen mit
daß man zwar die Handtasche und den geständigen Spitz¬
buben habe, daß aber von den zweitausend Mark kein Pfen¬
nig mehr vorhanden sei, da der Bursche den ganzen Betrag
in wenigen Tagen durchgebracht hatte. Nach dieser Auskunst
verschwanden die drei Frauen , ohne besondere Adreffen zuhinterlasien . . .

Die Verteuerung der Ladcnmieten in Warschau erhellt
aus einem Beispiel, das die „Goözina Polski" mitteilt . Da¬
nach betrug die Miete auf dem Karccliplatz für die kleinen
Läden zur Russenzeit jährlich fünf bis zehn Rubel. Später
erfuhr der tägliche Mietspreis eine Erhöhung auf eine Mark
dann auf anderthalb Mark und ist jetzt auf drei Mark täg¬
lich gestiegen.

150 000 Mark entwendet. Aus den Geschäftsräumen der
Kommerz - und Diskontobank  in Hamburg sind auf
bisher unbekannte Weise 150 000 Mark in Kriegsanleihen
entwendet worden. Ueber den Täter und den Verbleib der
Papiere war noch nichts zu ermitteln.

Hundertjähriges Denkmal-Jnbilänm. Eins der vielen
Denkmäler, die an die glorreiche Zeit der Befreiungskriege
vox mehr als hundert Jahren erinnern , ist das eiserne
Monument auf dem Kreuzbergc vor dem Halleschen Tor bet
Berlin . Am 10. September  1918 , also heute vor hm».
Hert Jahren , erfolgte die Grundsteinlegung zu diesem Denk¬
mal, das von den Heldentaten der Kriegshelden und der
zähen Ausdauer des deutschen Volkes in stummer, aber be¬
redter Sprache spricht. Von der Höhe an diesem eigenartige»
Denkmal herab überschaut man die Riesenstadt Berlin , bas
Tempelhofer Feld und weithin die Mark Brandenburg mit
dem Gefühl: „Lieb Vaterland , magst ruhig seinl" Auch nur
wollen uns den Borvätern vor hundert Jahren ebenbürtig
und vollwertig an die Seite stellen nnd ebenso ausharrenwie sie.

Letzte Drahtnachrichten.

Mitteilungen ans aKer Welt.
Die Flasche Jamaika-Rum als Notanker. Folgende be¬

zeichnende Anzeige veröffentlichte vor einigen Tagen das in
Lodz erscheinende polnische Blatt „Godzina Polski ": „Viel-

Die Kammermehrheit soll entscheiden?
8 Genf.  19. Sept . (Eig. Tel ., zv.)

Pariser Meldungen r schweizerischer Blätter zufolge
wird die französische Regierung entgegen de» Ausfällen der
Pariser Zeitungen ihre Haltung zum österreichisch-ungari¬
schen Friedensschritt von der Stellungnahme!
der Kammermehrheit  abhängig machen.

Frankreich fordert „Schadloshaltung".
L Z ü r i ch, 19. Sept . (Eig Tel ., zb.)

„Corriere öella Sera " meldet aus Paris , die franzö¬
sische Regierung  habe eine Kommission eingesetzt zur
Feststellung der wirtschaftlichen Schäden  in den vom
Feind besetzt gewesenen norbfranzösischenDepartements.
Die Schadlos Haltung  Frankreichs durch den Feind
im vollen Umfang werde eine der Hauptforderungen Frank¬
reichs für die späteren Friedensverhandlungen sein.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmann.

&0 (Nachdruck verboten.)
^JH kann auch dir das Recht nicht einräumen , in dieser

Art etwas von mir zu verlangen . Ich wiederhole, daß ich
nicht daran denke, Edith irgendwie in ihrem freien Willen zu
besthränken, daß ich aber auch nichts von dem widerrufen
kann, was ich ihr gesagt habe."

„Und du erwartest, daß ich dir Glauben schenke?" • In
leidenfchaftlrcher Empörung rief sie es ihm zu. „Nicht eine
m nicht eine einzige von allen deinen Phrasen glaube ich dir!
— Du mochtest tun und lassen, was du wolltest, solang? es
sich nur um dich und mich handelte. Aber ich werde nicht
dukden, daß auch andere noch unglücklich gemacht werden
durch dich, wie du mich unglücklich gemacht hast!"

Sein Gesicht ward so farblos wie das Antlitz eines Toten,
«und für einen Augenblick sank er ganz in sich zusammen.
Dann aber sprang er auf. Und mit einem in Leidenschaft
verzerrten Gesicht, mit Augen, in denen es beängstigend
glühte , trat er vor sie hin.

,Mas habe ich dir getan? — was habe ich getan, das dir
ei« Recht gäbe, so zu sprechen? — Sage mir doch, wodurch
ich dich unglücklich gemacht habe! — Dadurch, baß ich für
Sich und nur für dich zu leben suchte? — Daß ich dich mit
allem zu überschütten suchte, was einer anderen Glück be¬
deutet hätte? — Kann ich dafür, daß du den anderen nicht
vergessen konntest? — Den anderen — den ich Haffe wie den
Tod ! Wie den Tod!"

Sie hatte ibm nicht Einhalt tun können. Unhemmbar.
wie ein Strom , der alle Schranken niederreitzt, hatte seine
Leidenschaft überflutet . Soweit es der Raum gestattete, wich
sie vor ihm zurück. Aber sie ließ sich doch nicht einschüchtern,
und sie ließ die Furcht und das Granen nicht aufkommen,
das ihrer Seele erwachsen wollte. Sie kämpfte um das
Letzte, was noch Wert hatte für sie. Sie kämpfte für Men¬
schen, die sie liebte, und nicht für sich. Das gab ihr die Kraft,
deren sic bedurfte.

,Mas sollte es für einen Sinn haben, wollte ich dir
darauf antworten ? — Nicht um mich handelt es sich heute.
Ich habe es nicht verstanden, mich zu schützen. Die beiden
'einzigen Menschen aber, mit denen ich noch verbunden Mn
— die werde ich zu schützen wissen."

Er preßte Heide Hände gegen hst̂ Schlüfen, in. denen estsk mm&amtm  föiafc ". “

I „Wovor willst"du sic schützen? Bor mir ? — Sei unbe-
I sorgt — ich werde ihnen nichts zuleide tun ! Du magst mich

für einen Ausbund an Schlechtigkeit halten, aber du glaubst
doch wohl nicht, daß ich kindisch geworden sei. Daß ich ans
lauter Lust am Intrigieren zwei Menschen auseinander
bringen sollte, Hie sich lieben."

„Nein, das glaube ich nicht. Für kindisch halte ich dich
nicht. Ich glaube nicht, daß du irgend etwas absichtslos und
zwecklos tust."

„Und was — wenn es gestattet ist, danach zu fragen
was habe ich damit bezweckt? — Du wirst begreifen, daß mich
das einigermaßen interessiert. Man möchte doch gern über
seine Absichten und Pläne orientiert sein."

„Meinst du, ich hätte nicht bemerkt, daß Herr Teßmar
seit Wochen um Edith wirbt ? — Leider — leider bin ich noch
immer nicht blind geworden für das Treiben um mich her!
— Und bei deiner rätselhaften Freundschaft für diesen ehren¬
werten Herrn würde es mich nicht in Erstaunen setzen, wenn
du auch das noch zu unterstützen suchtest- Aber das
schwöre ich dir — wenn Edith durch irgendwelche Listen da¬
hin gebracht werden sollte, diesen Menschen zu heiraten —
wenn ihr versuchen solltet, sie an ihn zu verkuppeln, nicht
vor dem ALußersteu würde ich zurückschrecken, sie zu retten
-Bor gar keinem Mittel - Ganz rücksichtslos würde
ich dann Vorgehen- "

Er hatte sie aussprechen lassen, und noch jetzt stand er
regungslos , wie keines Wortes mächtig - Dann aber
brach es jüb wie ein Aufschrei aus ihm heraus , wie ein Auf¬
schrei elementarster Leidenschaft.

„Was habe ich dir getan - ? Ich habe -dich geliebt
bis zum Wahnsinn — ich habe dich mit Reichtum überschüttet
— und das ist der einzige Dank, daß du mich zugrunde rich¬
ten willst - !" In wilder Exaltation schlug er die Fäuste
gegen die Schläfen. „Sieh dich doch um — alles — alles habe
ich für Sich getan — wie eine Fürstin solltest du leben —
keinen Stein habe ich auf deinem Weg geduldet — dafür,
daß du mich verabscheust, dafür, daß du mit deinen Gedanken
bei einem anderen bist — — Narr — Narr — Narr , der ichbi» - "

Aus großen Augen sah sie ihn an. So unbeherrscht hatte
sie ihn nie zuvor gesehen. Und ganz langsam sagte sie: „Ich
wollte dich zugrunde richten?! — Wie meinst du das ? — Ich
verstehe dich nicht."

Er war zufammcngefahrcn, als sie seine Worte wieder¬
holte, und nun rang er offenbar tun Fassung. Sie trat ihm
Men Schritt näher. Und erndrtngsich sqgte sie: habe

I meine Pflichten gegen dich niemals verletzt — und ich werde
sie nicht verletzen- Richte ich Sich zugrunde, weil ich nicht
milden will, daß deine eigene Schwester unglücklich wird? —
Sage mir doch, was eigentlich ist! — Ich weiß nichts, was
mir dieses Rätsel erklären könnte - "

Er sah sie mit einem Ausdruck an, den sie nicht begriff.
Wie verzweifelte Furcht war es in seinen Augen. Gleich
darauf aber reckte er sich— und lachte hart auf. 'so hart und
schneidend. daß sie zusammenfuhr.

„Es erscheint mir zu bedenklich, mich jetzt noch weiter
Mit dir zu unterhalten ", sagte er in einem Ton mühsam
niedergechaltenerBrutalität , wie sie ihn nie zuvor von ihm'
Mhort hatte. „Ich sehe ja, daß einem aus jedem Worte
Stricke gedreht werden sollen. Tu , waS du willst! Tut alle,
was ihr wolltL Aber mich laßt gefälligst in Ruhe — ein für
allemal! Ich werde keinem mehr Rede und Antwort stehen,
wenn es sich um diese Sache handelt."

Ulid ehe sie hatte antworten können, verließ er das Zim¬
mer. Dröhnend fiel die schwere Tür hinter ibm ins Schloß,

19.t eiße Tage waren es in Hohen-Rauten. Heiße Tage.
>achrhastlg, er hafte breite Schultern, der junge Guts-

hem:. Er trug seine wohlgemeffene Last. Und wenn sich
noch etwas am Wege fanv, das des Mitnehmens wert war:
er ließ es rncht liegen. Und wer sein Gesicht sah. der glaubte
es schwerlich, daß der Sorgenpacken von Tag zu Tag großerwurde-

Joachim von Prettin ließ den Kopf nicht hängen. Er
hatte ja einen Menschen in seiner Nähe, dem er 's zeigen
mußte, wie man sich öurchkämpfte. Und die Arbeit über den
Büchern und auf dem Felde allein, der Kampf gegen das
graue Gespenst allein tat es nicht — man mußte mit Hellen
Angen und lachendem Munde kämpfen können.

Ganz leicht machte es ihm Helmut nicht. Gewiß war er
vom besten Willen beseelt, gewiß war cs sein ernstes Stre - .
An , ihm zu helfen. Aber er war jünger als Joachim von
Prettin und war temperamentvoller — und dann war er
wohl auch ein wenig mehr Egoist. Daß man seiner Mitwelt
auch dann ein freundliches Gesicht zeigen konnte, wenn einem
das Herz schwer vom Leid in der Brust lag — er hatte eS
noch nicht gelernt . UnS in aller Aufrichtigkeit und Arglosig¬
keit hatte er eirunal, als Prettin einen Scherz über seine
Sorgen machte, kopfschüttelnd geantwortet : möche alles
so.Mcht nehmen können wie dn." - « r—̂ »• ' 1

Fortsetzung Mail
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Aus der Stadt
«li.Kreickinu»K. Dem Bevollmächtigten beS hiesigen Bank-

. .ritz Marcus Bert « u . Co . Herrn Robert Reist wurde
^ Verdienstkreuz für Kricgshilfe verliehen.

Höchstpreise für Gemüse. Die Bezirköstelle für Gemüse
s> ? ( neue HandelshöchstnreNe für Gemll,c seügeietzt,ttNv ' ' " - -

»"Lltti (ß den Magistrat in unserer heutigen Aufgabe ver-
Mentlicht werden . Sie treten am 22. September , n Kraft.
* ffr*e« «et - Höchstpreise für Kartoffeln . Auf Grund des
C -- Absatz 2 der Verordnung über die Preise für Hülsen -,

„nd Oelfrüchte vom g. März 1918 — R .-G .-Bl . S . 119 —
1 ? J mit Zustimmung des Staatssekretärs des Kriegs-
krnäSrungsamtS der Erzeuger - Höchstpreis für
kerbst - und Winterspcisekartoffeln  für die
q'vnvruz Hessen-Nassau vom 16. Dezember ab hien 'nt auf

für den Zentner festgesetzt . Er erhöht sich für reden
,um 31. Dezember einschließlich zur Verladung gcbrach-

?!» Zentner um die Schnelligkeitsprämie von 50 Pfennig
und die Anfuhrprämie von 5 Pfennig für jedes angefangene
Kilometer.

Hausbrand . Die Marke 12 der Vrennstoffkarte ist nun-
mi-br für alle Haushaltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern
in Kraft. Dagegen verliert die Brennstoffkarte 11 nach der
Bekanntmachung vom 7. September ihre Gültigkeit mit dem
^ September . Alle diejenigen , die bisher die Brennstone

sie Marke 11 nicht abgcrnfen haben , verlieren ihren
Anwruch. — Bei der Zusammenstellung der Knndenzahl auf
die neu ausgegebenen Brennstoffkarten hat es sich ergevcn.
dcck einige tausend Haushaltungen einen Kohlenhändler
Mher noch nicht gewählt haben . Sollte dies bis zum 2,,. Scp-
i -mber nicht geschehen , kann ihnen eine Znncherung auf Be¬
lehrung der Marke 1, die im Oktober in Kraft gesetzt wer¬
den wird , nicht gewährleistet werden.

Nachsteuer für Bier . Die AuSführungsbestimmungen zu
-cm am 1. Oktober anstelle des bisherigen Vrausteuerüesetzes
in Trakt tretenden Biersteuergesetz sind im „Zentralblatt für
das Deutsche Reich ", Seite 864 ff ., veröffentlicht worden,
hiernach haben Wirte , Bierhändlcr . Konsumvereine , Kan-
iinen, Kasinos. Logenu .a. m. die am1. Oktober in ihrem
Besitze befindlichen Vorräte an Bier  mit besonderem
Sot &ntcf bis spätestens 10. Oktober beim zuständigen Zoll
<>mte zur Nachsteuer anzu melden.  Die Nachsteuer
beträgt für ein Hektoliter Einfachbier 4,30 M ., Vollbrer
880 M und Starkbier 12,90 M . und ist spätestens am neben¬
an Tage des aus den Empfang der Zahlungsaufforderung
folgenden Monats einzuzahlen . Die Nachsteuer nt nicht zu
entrichten, wenn die im Besitze eines Wirtes mw . in leinen
sämtlichen Ausschankstellen zusammen befindlichen Vorräte
nicht mehr als 2 Hektoliter betragen.

Die Nasianifche Landesbibliothek bleibt in der nächsten
Woche, vom 23.- 28. September , zu RcinigungSzwecken a e -
schlossen

Eigentümer gesucht. Bei einer hier festgenomnienen
Frauensperson wurde ein goldener Damen -^namant -Mar-
kis -Rinq gefunden , der offenbar von einem Diebstahl her¬
rührt . Eigentnmsansprüche sind auf Zimmer der Polizei-
direktion geltend zu machen. Ferner macht die Kriminal-
Polizei öarsnf aufmerksam , daß sich noch immer nicht öle
Eigentümerin öer goldenen Dam ^nuhr gemeldet hat , öle
vor einigen Jahren etwa abhanden ° ek° mmen sein mutz und
bei der Festnahme einer Per,on beschlagnahmt wurde . ^ >e
Nhr hat ein Monogramm und Widmung auf dem Deckel.
Sie ist ans Zimmer 5n der Polizeidirektion einzusehen.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 2107 und 2108, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1244 und die bayeniche
Verlustliste Nr . 394 (Schluß ) .

Standesamtsnachrichte « vom 18. September . Sterbe-
fälle'  Am 16. September : Frau Karoline Kahl geb . Kranz,
52 Jahre - am 17. September : Frau Emilie Vogt Witwe geb.
Grandfean . 80 Jahre, ' Frau Rosa Brecht , geb . Blrken-
meier , 28 Jahre : Margareta Klein , 5 Jahre : Frau Emilie
Thei ? geb . Elautz . 37 Jahre, ' Christian Sternberger , Speng¬
ler , 81 Jahre : Liselotte Strehinann , 3 Tage : Philipp Lenz,
Schneidermeister , 06 Jakre.

u. Co . in Karlshafen neun große Treibriemen im Werte
von 20 000 Mark entwendet . — In 'der Nacht von Samstag
ans Sonntag wurde in der Braunsbergstratze aus dem Stalle
des Oberleutnants M . ein lebendes Schwein  von über
1 Zentner Gewicht gestohlen und ungefähr 100 Meter von
dem Stalle entftrnt ab ge sch la cht et . Die Kriminnlo
polizei konnte in kurzer Zeit den Dieb ergreifen . ES han¬
delte sich um den Arbeiter K. in der WilüemanuSgc »s,e. Man
fand in seiner Wohnung einen großen Teil des abgeichlach-
teten Schiveines vor und der Täter selbst war sehr erstaunt,
daß die Kriminalpolizei den Braten so rasch gerochen habe
K entsegenete ganz entrüstet , er habe das Ftersch doch erst
zehn Minuten lang in seiner Wohnung.

!

Gericht und Rechtsprechung.

Kurhaus, Theater, Vereine, Borträge u?w.
Kurhaus . Das Große So n S e r - Ko  n zc  r t

morgen Freitaqabenö im Kurhmrie beginnt punktlrch um
7% , Uhr . Da Me I ' - änr -Syurphonie von Brahms al » erste
Nummer gespielt wirb , machen wir ganz besonders darauf
aufmerksam , daß nur nach dem 2. Satze der Symphonie die
Türen geöffnet werden . — Das Nachmittagskonz -rt morgen
Freitag , welches als Militärkonzert vorgesehen ist, kann
nur bei geeigneter Witterung im Knrgarten sta-tsind 'n.

Lichtenstein - AbenS  am Damstag , de» 21. d. M .,
im Kasinosaal Der hier so beliebte Operettentenor ist end¬
lich nach zweimaliger Ablage in der Lage , hierher zir kowinen
Von den verschiedenen Tourm -S in allen Gros st8dien und
an den Fronten im Osten und Westen wird der Künstler
das Beste mitbringen. _

Hessen-Nassau und Uiugebung.
6 Bad Homburs , 19. Sepi . Eine halbe Million

Brandschaden . Das Großfeuer,  das am Samstag
in der H a f e r f l o cke n f ab r i k wütete , hat nach vor¬
läufigen Feststellungen einen Schaden von rund einer halben
Million Mark angerichtet . Die Brandursache ist nicht in
Selbstentzündung des LanbhenS . wie znnächst angenonmi -n
wurde , zu suchen, sondern in einer Explosion , die beim
Mahlen des Laubheus tu einem Mahlwerk entstand . Der
spätere Brand , der den Dachstuhl des SaalbaucS zerstörte,
ist auf Kurzschluß zurückzuführen.

s. Kassel , 18. Scpt . Für 2 9 000 Mark Treib¬
riemen g c st o h l e ii . — Ein fetter Diebstahl.  In
einer der letzten Nächte wurden in der Fabrik von Braun

Fc Strafe für Nichtabblendnng der Lichtquellen . W i e s-
b ad e n e r S chö f f c n g e r t cht vom 17. September. Eine«
Strafbefehl über fünfzig Mark bekam anfangs Julr der
Rentner R ., weil trotz der dichten Bäume des Gartens Licht
ans die Straße gefallen war . Auf seinen Einspruch gegen
diesen hohen Strafbefehl setzten die Schöffen die Strafe auf
3 Mark herab . — Auf das gleiche Mindeststrafmaß wurde ein
Strafbefehl wegen des gleichen Vergehens des Oberland-
mesiers Martin Pl . herabgesetzt . Hier lautete der Straf¬
befehl auf zwanzig Mark wegen nicht genügender Ab.
blendnng des Balkons.

Stimmen aus dem Leserkreis.
;> .y

Unbotmäßige Jugend . In letzter Zeit werden die Fahr¬
gäste der Elektrischen auf der Erbenheimer Linie von einer
Anzahl halbwüchsiger Burschen und Schüler aus Erven-
l, e i m belästigt , die ein strengeres Verhalten des Fahr Per¬
sonals geradezu heransfordern . Bon 'der Unhöflichkeit die¬
ser Jugend , die den selbstverständlichen Anstand , älteren
Leuten und Verwundeten beim Einsteigen den Bortritt zu
lassen , ganz außer acht lassen , zu schweigen , machen die Bur¬
schen es sich zum besonderen Vergnügen , durch ungezogenes
Benehmen , lautes Pfeifen , nsw ., die Mitfahrenden zu är¬
gern . Das unz -iemliche Verhalten dieser Jünglinge .vielt
sich hauptsächlich morgens auf den Wagen 7.82 ab Erbenherm,
ferner mittags zwischen 12 und 1 Uhr ab Wiesbaden und
ebenso nochmals abends ab. Hat das Fabrpersonal keine
gesetzlichen Machtmittel , diesem Unfug zu steuern ? Drin¬
gende Abhilfe ist nötig . . Mehrere Fahrgäste.

WasstrstAnd« am 18. Sept •: Hüningen 2.00 , Kehl 2.98,
Mannheim 4.03, Mainz 1.42, Bingen 2.93, Rheingan 2.88,
Koblenz 2.82, Köln 8.06, Konstanz 3.75 Meter ._

L-rantn» rtlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eiscnbergcr, für den
iibrtaen rednkti. n-llc» Teil : H«nS Hllncke. Für de« Jnseratmiteil «nd

ncstiäitlichc Mittcil»n„-n: i. 8 . I . Batzler. Sämtlich in Wi-Sb«d-n.
Druck», « erlag der Wier » « d cner Verlags . Au st alt G. m. b. H.

BoraussichllicheWitterung für Freitag, 20. Sept.
Keine wesentliche Aenderun «._

Bade im Bcidehcius!cn-vl03

12 Bfider Illark 10.—
6 „ » ö.
1 .. .. 1-

mit p.ulisrQum.

kackskaus rum Solcksnsn Brunnen
Starke warme Quelle. BS1 Soldflasse 10.

Das Gasthaus„Sur Krone a

ln Kloppenhrim ist vom 1- Oktober 1918 an als CasthanS odei
Wohnhaus zu vermieten durch den Vormund

Justizrat Dr , Jünger in Wiesbaden,
»3829) Rikokasstrafte 0.

Miet-Gesuche

Suche
UMlAMkl
mit Verpflegung und etwas
Wäsche zum 10. 11. [*3842

Anerb. nur mit Preis unter
N . 3S9 an die Gesch, d. Bl .,
Nikolasstraße 11. _

%iilär,iiii)c§iciii!l!inl
sucht möbl . Zin »n,er mit Koch¬
gelegenheit bis 1. oder 15. Okt.
Nähe Bahnhof . Off . u. N 3 « 5
a.d.Geschst.d.B !., Nikolasstr . 11.

^ Offene SteSen

Bauirbeiter
kür hiesige und auswärtige
kriegswichtige Betriebe sucht
j?721)  Arbeitsamt , Zim . 5.

Hetzer gejucht
ßr die Sampiljeijinio.
Palast -Hotel,

Ära « ,Plast . (*3838

Huchbinkreclehrlingi
ßigen sofort. Vergütung gesucht

k, Buchbindermeister.t»s. »i»r. _ WW» W>
^alramstraße 2. Telefon 3736

^gtileurlebtlinfl.
Wort oder Ostern bei freier
Station gesucht, ö . Wedekind,
L.-u.D..Fris ..Wiesb ..Waldstr .80

Page
(Ausläufer)

Hort gesucht. (*3837
Palast -Hotel.

Tflcbt.

sofort oder später gesucht.
*3834] Rheinstraße 98, 3.

Tüchtige Mdeltem
fotoie LehrmüSchkll

für unser Pustatelier suchen

^rank k  Marx.

HMMchen
gesucht.

Palast -Hotel,
Kran,Plast . [*3836

Vnküchrili für
°"°> Trickhuüe ftcht
Hoch , Dotzbeimer Straße 109.

Zimmermädchen,
Küchenmädchen,
Hansbnrfche gefncht.

ü»tel AstchiSm.
INgesUSi >che«"°Achf
Konöitocet verger , Bärcnstr . 2.

Ordentl . Frau a. 2—3 Tage
zum Waschen u . Putzen ges.
Bismarckring 11, lll . l. sb.177

ikald gibt A . Potthoff , W:es-
Vkiv baden , EttvillerStraße6.
Sprz .S-11, 2-6. So .9-12. [6745

Kauf -Gesuche

Dreher
Werkzeugmacher
Schlosser

für dauernd bei lohnender Beschäftigung gesucht.

Apparatebau Taunus
vorm . Karl Beer

Biebrich a- Nh ., Friedrichstraße 19.

Ordentliche

WmMMNMII
zum baldigen Eintritt bei

gutem Lohn gesucht. :. .. .. ..
Austragezeit nur an den Wochen-
:-: tagen von V2I2 Uhr an.

Arbeiterinnen
stellt ein:

Zigarettenfabrik Ed . Laurerrs,
Inh . Ewald Krehssel,

*3329) Taunusstratze 06.

Möheiverkauf.
Schlaf ',im . , hochf. eich., best,

aus 2 Betten , Sprunge , u. Rotz-
haarmatr .,2 Nachttische,hWasch-
u- Friseurkom-, weiß . Marmor
u- Spiegel , Spiegelschr -, Hand-
tuchh-, Herren,im . , nußb ., best.
aus ' Kanapee / 4 Polsterstühle,
Salon - u. Spieltisch , Trümosp .,

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof lks.

Wiesbadener
Neueste Nachrichten.

Fertige Stcnotupiflin
(nicht Anfängerin)

gegen gnte Bezahlung gesucht.

Notes Kreuz Abt. HI,
1 Schloß, Mittelbau , rechts.

5361

Stets Ankllllj
Lumpen , Papier , Flaschen
und pergleichen . (Korken zu
erhöhten Höchstpreisen ) , (po
Acker, Wellritzstratze21.
T. 3930. Postscheck. 19659.

^ Sn verkaufen J
Für Liebhaber k

Orientalische Decke, handgestickt,
preiswert abzugeben. [*3833

Anzuseheu bet Wirth , Mühl¬
gasse 1». 2.

Sehr seltene Gelezenheit!
Sehr gute Piüschsofas lt>0, \ OOJt,
gepolst.Nohrüaut 50^ , elegantes
Chatselong 145. // , sehr gute Zim .-
u-Küchenstühle sehr bill -, 2 nußb.
Tische 35 u. 50 M., eieg . Spiegel
60 A-  1 *3841

Seipp , Bertramstraße 25.

Bücherschr-, ainz. Betten , große
u- ft. Flurtoilctte , D .-Schrerb-
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Ausz - u. and. Tische, Küchen¬
möbel , Kanapee , Kleiderschr.,
Stühle usw. Adolf K-ttner,
Möbellager tzochstättenstr. 16
u. 17, Wohn . Kirchgasse62. [0007

Zeiß -« l .,s -Feldstecher,
fast neu , zu verkaufen. [1/0

Näheres : Wilhelm Höhn,
Rheineck Dotzheim. Leles . 1855.

AiekkünM. ®*-
geg-^ IeiMichel,

. Tragkraft,
. vertausch. [H262
eugasse22 , H. I. l.

Zimm .-u. Küch.-Möbel zu ver-
kaufen Sedanplatz 4, II. (b-174

2 neue Nähm . verk- 8 » mb,
Friedrichstrabe 29, 1. r- [* 3820

C verschied enes
Herren und Damen

können noch an

Privat -Mittagstisch
Off . u- ^ 388 a.d.Geschst.

d.Bl ., Nikolasstr .11. [*3332

Achtung ansfchneiden!
Empfehle ryich wieder z« mKraut -«.Rüben
einschneiden. Z

Rieth , tzellmundstraße 53, H.
. Postkarte genügt.

LauimärmiLede
krivaisedule ?

Heinrich Leicherl
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuer
lag- and lUmturae.

Lehrpläne gern
zu Diensten . [5780

Heimstätte» mietfrei
im Landhaus mit Garten.

Eigenheim billiger als
zur Miete . Mit 225 Abbild,
v. Baumstr . Flus Mk. 3.—,

geb. Mk. 4.50 . (*3691
kseimkultur wierdaden 54.

Stabtumzüge , sow. Klavier-
u. Kassenschr.-Transp . P. Feder¬
rolle , a. Holz u. Kohlen übern.
Michel , Neugasse22,H . I. I. <8, «o

Metallbetten
Holzrahmenmatr., Kinderbett
Eisenmöbelfabrik , Suhl . H1 I

Heirat.
Kau ^ ian « , 29 Jahre , evangl -.sucht die Bekanntschaft eines

lungen Mädchens od. jüngeren
verw . Geschäftsfrau , zwecks spät.
Heirat . Off . nnt . W . 464 au
die Geschäftsstelle ds . Blattes,
Nikolasstr aße 11. 1*3819
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Hammer hirtiffpiele
Intime moderne Lichtbildbühne

JTTaurifiusffraße 12 :: :: Telefon 6137
_ Direhfion Emil Bommerf, IDiesba9en._

Samstag, den 21. bis Dienstag, den 24. September,
nachmittags4, 6 und 8 Uhr:

Eroffnungs-Dorff ellung.
Uraufführung öes großen Eiho-Silms

Der Trompeter non Särffmgen
Romanfifches Schaufpiel in 4 Rfcfen von Jof- Dihfor von Scheffel

Original-RTuIih ausgeführf vom Künffler - Orcheff er  Ser Hammerlichffpiele.

einfriffspreife: l.piKJfilu.—spenwr??%&.

*= königliche Schauspiele . =====
Donnerstag, Ben 19. September. Abenös 7 Uhr.

Dienst- und KreipIStze find aufgehoben.
Drei alte Schachteln.

k >perette in einem Vorspiel und 3 Akten von Hermann Haller. Gesangs»
texte von Rtdeamus. Mnstk von Walter Kollo.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Ende etwa 9.30 Nbr.

I Düngemittel
für Herbstbungung empfiehlt

Carl Zis », (6363
Dohh. Str . 101. Telefon 210S.

Residenz -Theater.
Ab-udS 7 Uhr.Donnerstag, den 19. September.

Familie Hanncmann.
Schwank in 3 Akte» von Victor Leo» und Alexander Engel.

1 Ende 9 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 19 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordhester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Am Vorabende d. Geburtstages
Ihrer Kaiser!. u. König!. Hobelt
d. Kronprinzessin d. Deutschen
Reiches nnd von Prenssen:

Fest -Kon »ert.
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Carl Sdiuridit,
Städt . Musikdirektor.

Kinephon
Rur Donnerstag und Zreitag!

Zum Beste « der im Krieg
Erblindeten!

Der im Wiesbadener Kurhanse
mit so grehem Beifall aufge-

nommene Original-Film:

Dem Licht
entgegen.

Schauspiel in 3 Akten von dem
hies. Schriftsteller Georg Jakobq.

♦.
♦♦

Ferner:
Mr. Wu. ....

Das gewaltige chines. Schauspiel
in 5 Akten.

Mr . Wu - Direktor dort
Meinhard, von den Meinhard-

Bernauer -Bühnen
Nang - Ping , seine Tochter

Manja Tzatschewa.

I In allen Großstädten
wochenlangb. ausverkauftem
Hause gespielt. [539

Monopol
Morgen letzter Tag!

Gerd Nissen
die oft bewunderte Partnerin

von Valdemar Psylander in

MMlWillll.
Seemanns-Schauspieli-4Akten.

Jntereffante Raturbilder.

Nur ein [522

Schmetterling!
Glänzendes Zirkus- Drama in
4 Akten mit der schönen, an»

muttgen

»Äs Ho]aä

/ 0 » E0W Nk
Tel . 3031. Kirthgasse 18.
Spielp'au v. 18.—20. Sept.
Himiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiuiniimiiiiimiuiiuiiiii

Am Abgrund.
Spannend . Detektiv -Film
in 3Akten m. Leaa Haages

und Richard Holz.

Die Rügen
der Sdiuester.

mit Rosa Porten.
Drama in 4 Akten.

V

Sdunhmaft.
Detektiv - Sensation in

3 Akten . (6671

Thalia.
Der Roman einer

geschiedenen Frau.
Tragisches Schauspieli. 4 Akten-
Fliegerschieben der Gebirgs¬

artillerie in den Alpen.
Militär-amtliche Ausnahmen.

fliiiltn*i fidel»
WW >!

und Kiefern-Anzündeholz
empfiehlt (6134

C. Stoll,
Hetlmnndstratze 33.

Telephon 249.

Llnzündeholz
per SackM l .&O,

^bsallholz
per Sack 2.50

liefert frei Haus . [6364
W. Gail Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

S Auskunft umsonst beidiweFhöfigkeit
ch hrgerSusch,nerv.Dhrschmerz

über unsere tausendfach bewähr¬
ten, patentamtlich _
aesch.tzörtrommeln. asSSmfC\
Bequemu-unsichrb. 8BMK iTg_j
zu tragen . Aerztl.
empfohlen. Glänz. t
Anerkennungen. w
Sanis Versand Männhoa 133 b.

Fuhrleute können fortwäh¬
rend Schutt und gute Erde ab-
fahren Friedrichstr. 26. [*3830

SSdlrSOrro «.
Kohlenenpami»

m

Aus der Praxis:

Ihre Anfrage , betreffend die Köhlen -Sparplatten , kam
_ mir gelegen , da ick nickt wusste , wohin midi wenden , um

neu  bestellen zu können . Ich beabsichtigte schon im Vorjahre
mich an den Reichskohlenkommissar zu wenden , und zwar
im Interesse des Vaterlandes , um ihn zu veranlassen , Aber
den Verbleib der Erfindung betr . Heizplatten , die ihm leichter
als anderen möglich, Erhebungen zu veranlassen . Gerade in
den letzten Tagen dachte ick wieder lebhaft daran und nun
kommt heute Ihre Anfrage , die mir die erforderlidie Aufklärung
bringt . Ick bemerke übrigens , dass ick nock im letzten Winter
mit einigen Stücken alter Heizplatten die besten Erfahrungen
machte . Die Ofenwärme dauerte bei Gebrauch der Platten
beinahe doppelt solange als ohne dieselben . Angenehm wird es
mir sein zu erfahren , wo nun die Platten zu beziehen sein werden.

gez . Laurent , Geh. Oberpräsident,
Colmar. Kais. Senatspräsident a. D.

Gross -Läger für den Bezirk Wiesbaden:

Wilh'HöckeR
*SCH ILLERPLATZ 2 *

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkennüidi.
(516

Lulpenstiel
Konzert -' Palast
Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.

TSglich abends 7,3  Uhr,
die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Lea Manti
9 das• Rätsel •

Geschwister Clarence
Deutseh-schwed. Kunst -Gesang -Duett.

Und die übrigen Konzert -Einlagen.

Bunter Teil:Beginnpunkt8.30 Uhr.
Sonntags a V̂orstellungen.

Nadun . 4 Uhr : Militär 20 Pfg . Verwundete frei.
Abends 7 Uhr : Sonntagspreise . [6747

Aegenjuchtverein WieWen.
Zu der, Donnerstag , den 19. d. Mts ., abends

8 Uhr im „Blockhärrscherr", obere Frankfurter Straße
stattfindenden

MitglieiierottsWMlmg
werden die Mitglieder höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
Beschaffung von Futtermittel (Dickwurz, Möhren).
*3828) Der Vorstand.

Ls Weißkraut
Pfund 15 Pfg . , Zentner ME . 14 . —

emgetroffen bei (6746

Knapp , Friedrichstraße 8.

Höchstpreise für Gemüse.
Auf Anordnung bezw. mit Ermächtigung der Bezirksstelle

für Gemüse und Obst werden folgende Handelshöchstvrcise für
den Stadtkreis Wiesbaden festgesetzt:

, ' ' im Großhandel im Kl-inhandej
Gemüsesorte:  je Pfund je Pfund

Pfennig Pfennig
Weißkraut — 13
Rotkohl — 18
Wirsingkohl — 18
Rot« Sveisemöhren und längliche Karotten — 17
Gelbe ©»eifernÖhren — 13
Kleine rote KarottM ! ^ — 20
Zwiebeln * — 86
Note Beete (Note Rüben) 13,5 18
Rhabarber 22 29
Spinat , uugewäfiert 35 45
Erbsen 41 49
Stangen - und Buschbohnen 54 64
Wachs- und Perlbohnen 60 70
Sau - (Puffbohnen ) 20 26
Mairüben ohne Kraut 7 10
Kohlrabi 26 34
Mangold (Römischkohl) 20 26
Tomaten 34 46

Obige Preise gelten für marktfähige Ware erster Güte. Die
Transportkosten sind bereits bei der Bemessung der Preise be¬
rücksichtigt: weitere Zuschläge irgend welcher Art find daher
nicht zulässig.

Preisllberschreitungen werden nach dem Reichsgesetz vom
4. August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De¬
zember 1914 (R.-G.-Bl . S . 516) mit Gefängnis bis zu einem
Jahve oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 A  bestraft.

Die vorstehend festgesetzten Handelshöchstpreise treten am
22. September 1918 in Kraft . Gleichzeitig werden die in unseren
Bekanntmachungen vom 1. und 7. August, 5. und 6. September
1918 festgesetzten Groß- und Kleinhandelshöchstvreise aufgehoben,
während die daselbst angegebenen Erzeugerhöchstpreise und son¬
stigen Bestimmungen in Geltung bleiben.

Wiesbaden, den 18. September 1918.
De » Magistrat

Hausbrand.
beiDie Brenustoffmarke 12 wird für alle Haushaltungen

sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft gesetzt.
Auf dieselbe werden verausgabt : 2 Zentner gemischte

Kohlen bezw. 1 Zentner gemischte Kohlen und 1 Zentner Braun¬
kohlenbriketts, soweit dies der Vorrat der Händler gestattet.

Wiesbaden, den 18. September 1918.
__ Der Magistrat.

Soiinenberg — Bekanntmachung
Der Herr Regierungs-Präsident bat die Erhöhung des Saat¬

gutes allgemein auf 1 Zenttier für den Morgen nicht zugelassen.
Di« Landwirte werden hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß
für den Anbau 1918/19 demzufolge nur dir zulässigen Normal¬
mengen, nach der R.-G.-O. 8 8 Ziffer 3 verbraucht werden dür¬
fen, und zwar auf je ein Hektar

Kilo 1
an Winterroggen bis zu , , , ' . , 155
an Sommerroggen bis zu , , • . • 160
au Winterweizen bis zu , , , > , 190
an Sommerweizen bis »u , , « , . 185
an Spelz bis zu , . , , , , , 210
an Gerste bis zu , , , , , , . 160
an Hafer bis zu , , , « * . . 150
an Mals bis zu , 150
an Erbsen einschl. Futtererbsen aller Art ( Pe -

luschken) nnd an Bohnen bis zu . . .
an großen Viktoriaerbsen u. an Ackerbohnen bis zu
an Linsen bis zu . . .
an Saatwicken bis zu , . , , . .
an Lupinen bis zu
an Mischfrucht dieselben Sätze nach dem Mi¬

schungsverhältnis der Früchte
an Buchweizen bis zu . , ■ ■ » ■
und an Hirse bis zu , , , « » -
Die angeführten Mengen werden bei Verrechnung

fieferungsvfticht in Verbindung mtt der Wirtschaftskarte nur zur
Anrechnung gebracht. Zuwiderhandlung werben nach § 80 dek
ReichS-Getreide-Orünung vom 29. Mai 1918 bestraft. M

Sonnender», bat 17. September 1918. (SS#
Der Bürgermeisitz'. BuZest,

200
300
100
100
200

100
30 j

der Ab-
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ich dem Eintritt ,nr « nmeldnng gebracht
die Verstchernng»beding«ngen Sluilchluh.

Nummer 219

Graf Hertling über die Ernahmngsfragen
^ur Frage der Lebensmittelversorgung.
” Berlin,  IS . Sept . (Wolff-Tel.)

Si»f die Eingabe des Parteivorstandes der sozialdttno-
kratischen Partei und der Generalkommtssion der Ge¬
werkschaften  wegen der Frage der SefienämitU =
«ersorgung hat sich der Reichskanzler  u . a. wie

"̂^D ê Ŝchwierigkeiten der Versorgung mit Lebensmitteln,
von der die Eingabe vom 9. September handelt, wirdvon
mir lebhaft mitcmpfunden. Seit die Absicht der Fenide,
Deutschland durch Hunger zu besiegen, hervortrat , bildete
ste den Gegenstand der besonderen Aufmerksamkeit und
Fürsorge der" verantwortlichen Stellen . M t den Unter-
zeichnern der Eingabe aus aien Bevolkerung^krelfen bin ich
der Ansicht, baß alles geschehen muß.  um die vor-
handenen Nahrungsmittel möglichst « leichm atzig zu
verteilen  und die aus dem Steigen der Preise erwach¬
senden Lasten zu mildern. Als Grund für die Steigerung
der Lebensmtttelpreise führt die Eingabe die Politik des
Kriegsernährungsamtes an. die lediglich durch Preisanreiz
die Erhöhung der Produktion zu erzielen versucht. Diese
Auffassung beruht aui irrigen Voraussetzungen. Die durch
das Abschneiden der Zufuhr bewirkte Knappheit an Lebens¬
mitteln und sonstigem Lebensbedarf wirb Mit dem Zusam¬
menhang des Mangels an Arbeitskräften , von denen ein
erheblicher Teil durch die Kriegsführung unmittelbar in An¬
spruch genommen wird, natnrnotwendig auf eine Steigerung
der Preise hinwirken müffen. Die durch hohe Einnahmen
und Lohnerhöhungen erhöhte Kaufkraft weiter Kreise und
die Vermehrung der Geldumlaufsmittel wirkten in der
gleichen Richtung.

In seinen weiteren Aeußerungen wies Wmf Hertling
ans die Erschwernisse der Landwirtschaft  wal>
rend des Krieges hin. die zu einer großen Steigerung
der Kosten  geführt haben, und betonte: »Dhne de
Leistungen der Landwirtschaft wäre der Krieg langst ver¬
loren. Die Erhaltung ihrer Lelstunaskraft ist ein. Lebens-
interesie des deutschen Volkes. Es ist daher nMeinein-
.eitige Berücksichtigung der Produzenteninteressen, wenn die
verantwortlichen Stellen bei der Bemessung der Preise der
landwirtschaftlichen Erzeugnisie dieien Mehrkosten »nd Er¬
schwerungen Rechnung tragen sondern eine durch die Lage
der Dinge gebotene und ebenso im Interesie der Ver¬
braucher wie dem der Erzeuger liegende Maßnahme.

Zum Schluß sagte der Reichskanzler: „Die Ernäh-
-ungslage  war im abgelaufenen Wirtschaftsfahr im gan¬
zen genommen unzweifelhaft besier als im vorherigen, und
auch im n e u e n W i r t scha ft s i a h r e wird sie sichn i ch
ungünstig stellen.  Durch die Anordnung der Brot¬
streckung ab 1. Oktober wird die Möglichkeit gewahrt, wieder
die vorjährige Brotmenge anszugeben. Wenn die Kartoffel¬
ernte es möglich macht, mehr als sieben Pfund zu «eben
und die Transportlage das Abrollen der dadurch bedingten
Mehrmengen gestattet, so wird nicht gezögert werden, eine
Erhöhung vorzunehmcn." _ '

mit frischen Kräften unter dem Einsatz von Tanks auf der
ganzen Front zum Angriff vor. Anfänglich gewannen die
Franzosen in - er Richtung auf Pinon Raum, Wurden aber
im Gegenstoß wieder zurückgeworfen. Deutsche Feedbatterien
fuhren offen auf, setzten zahlreiche Tanks außer Gefecht und
zwangen im Verein mit Maschinengewehren der Infanterie
die französischen Sturmwellen zur Umkehr.

Zwischen Maas und Mosel fühlen sich die A m e r i kan e r
trotz aller großsprecherischen Behauptungen über die Fort¬
setzung ihres Vormarsches und die noch zu erwartenden
großen Ereignisie nur vorsichtig an die neuen deutschen Stel¬
lungen heran. Die verhältnismäßige Ruhe hier wie an den
übrigen Fronten darf jedoch nicht darüber hinwegtauschen,
daß die gesamte Westfront nach wie vor unter Hochspan-
nung steht. ,_

Großer Schade« in Paris.
Bern,  17 . Sept . (Wolff-TM

„Progres de Lyon" meldet aus Paris : Der letzte
Luftangrifi auf Paris  richtete großen Schaden
an. Die Häuser, auf die Brandbomben fielen, sind meistens
eingeäschert worden. Die neuen Brandbomben, welche die
Deutschen verwandten, haben eine starke Durchschlags- und
Sprengkraft . Das Blatt meldet fünf Tote und ungefähr
zehn Verwundete. Der ganze Angriff war Eberordentlich
heftig. Mehrere Flugstaffeln durchflogen in Abstanden von
wenigen Minuten das Sperrfeuer und warfen , zufolge von
Andeutungen Pariser Blätter , über bas ganze
Pariser Gebiet  Bomben ab. Das französische Abwehr¬
feuer war außerordentlich heftig.

die Mittelmächte hat auch i« Londoner politischen Kreise«
schon viel Heiterkeit erregt, als Vorfühler ist aber der
Hitzkopf für seine Landsleute von Wert, weil das den Mund
übervoll nehmen — wie schon gestern an dieser Stelle er-
Srtert _ mit den Lebensgewohnheiten der. Engländer und
Franzosen in engem Zusammenhang steht. „Schreien ge¬
hört zum Handwerk" - mit Phrasen wird in London und
Paris Krieg geführt, werden Friedensbedingungen for¬
muliert . Wir haben dem gegenüber nur notwendig, fest und
kühl zu bleiben, in der Ueberzeugung, daß — w e r , u letzt
lacht , lacht am besten! Hinter dem Siegesgeheul der Bal-
four und Genosse« verbirgt sich Pe Furcht vor dem wirk»
ttchen Ergebnis.

Die Kampflage im Westen.
Die fortgesetzten englischen Mißerfolge  an der

Lambraifront von Moeuvres bis Epehy führten nur zu
einer vorläufigen Einstellung der engluchen Ailgrlsft. Nach
einer Pause von zwei Tagen setzte am 13. September u
.teuer aroßer Angriff  von Havrincourt bis Ho-non
ein. Tie Hartnäckigkeit, mit welcher die EnglLiider hier
.innrer wieder angreisen, erklärt sich, aogeiehen
Itrategischen Plänen , die noch immer am einen Durchbr ick
znsichen Eambrai und St . Quentin abzuzrelen scheinen, aus
der Tatsache, daß die Deutschen

Erfolge unserer Marineflieger.
F r a n kf u r t a. M., 19. Sept . (Wvlff-Tel .f

Fn den letzten drei Tagen wurden von den Flugzeugen
und der Flugzeugabwehr des Marmekorps sieben femMidje
Flugzeua - zum Absturz gebracht, v,er weitere zur Not¬
landung in Holland gezwungen. Wir büßten in der gleichen
Zeit zwei Flugzeuge ein. _

Amerikas „klare Stellung ".
* Washington,  18 . Sept . sWolff-Tel.)

Reuter : Bei Besprechung der österreichisch-ungarischen
Friedensvorschläge  erklärte der Führer der Nepu- ^
blikaner Lodge,  im Senat : Die kurze Zurückweisung des
Präsidenten Wilson wird dem schwächlichen Gerede eine»
jeden österreichisch- ungarischen Friedensangebotes , das
Deutschland wünscht, ein Ende machen.  Amerikas Stet
fting ist so klar, daß selbst die Mittelmächte sie bald begreife«
werden. . _ , r,

cvtt Revräsentantenhause  billigte der Republi¬
kaner Feß die Antwort de? Präsidenten Wilfon. die dem
Feinde keine Aussicht gebe, diplomatisch zu erreichen, was
er an der Front nicht durchsetzen könne.

Eine Antwort der Entente.
Die Alliierten werden -n Versailles Stellung nehmen.

R o t t e r b a m. 19. Sept . (Wolff-TeU
Nach dem „Nieuwe Notterd. Cour." schreibt t er^ Lon¬

doner Korrespondent des „Manchester Guardunr •
Fassung von Wilsons Erklärung macht den Eindruck, alv ov.
soweit Amerika in Betracht kommt, die Angelegenheit der
österreichisch-ungarischen Friedens not  e erl .d!.,t sei.
Aber von maßgebender Seite erfahre ich, daß diese Ver¬
mutung zu weit geht. Es ist sehr i tw v rtAmerika sich nickt der stemein chaft licken ckntworl
anschließen wird, die ganz bestimmt vom Rat in V er
sailles,  aus dem auch Amerika vertreten ist. gegeben
werden wird. . Man sagte, daß Lanstngs Erklärung über
Milsons Auffassuna eine für öas amerikanische Volk beKm". mutnS vmim  Mt«<»»» »*? SS*
vor Samstag in London zuruckerwartet. Es kann sein,
daß das Kriegskabinett die Frage Ende der Woche behandeln
wird. Man erwartet , daß der Rat von deriailles z«iam-
mentritt und innerhalb einer Woche eine Antwort geben
wird.

Der Vatikan als unbeteiligter Vermittler.
Berlin,  19 . Sept . (Eig. Tel -, zb.f

Der Papst  hatte am 17. September eine längere Be¬
sprechung mit dem Kardinal-StaatSsekretar Gasparm Nach
dem Messagero" würde, laut einer Meldung ^ s „Berliner
Lokalanzeigers" aus Lugano, der Vatikan Ä^ icht als u ^beteiliater Vermittler- auftreten und zu diesem in
unverbindlicher Weise mit den Bi e r v e r b an ds.
regierungen  Fühlung nehmen.

Henderfon über die Friedensnote.

vor der Siegfriedstellung
überall noch die ehemaligen englischen Stellungen halten. so-
daß die Engländer genötigt sind, sich im der deutschen
Artillerie in dem verwüsteten, von allen Hilfsmitteln ent¬
blößten Gelände neue Ausgangsstellungen zu schasfen, falls
es ihnen nicht gelingt, sich in den V ŝitz threr alten Ste-
lungen zu letzen. Die gleichen Erwägungen mogen zu d r
Neuaufnahme der Angriffe im Abschnitte von St . Quentin
geführt haben. , . . ,

Am 17. September setzte um 5K UhrfE z sche n
dem Omignonbach und der Somme  starkes Feuer
ein, dem heftige Angriffe beiderseits von Holnon Eue
im Gegenstoß zurttckgeworfen  wurden . Gefangene
wurden etngebracht. Desgleichen '^ eiterten weitere Angriffe
um 9‘A Uhr südlich Holnon sowie am Nachmittage nordlich
des Holnonwaldes, bei denen ein vorgehendes feindliches
Bataillon durch zusammengefaßtes^ euer m f^ «e -lu^gangs-
stellung zurückgetrieben wurde, und ebenso Vorstöße gegen
Essigny-le-Grand.

Die französische« Angriffe
ZwischenA i l e t t e und A i s n e dauern an. Nachdem am
Vormittage des 17. September alle. Versuche der Franzosen
gescheitert waren , die zwei Tage vorher unter /chwemten
Opfern erzielte Einbuchtung in die deutsche Front bei Alle
mmt  zn verbreitern, gingen die Franzose« am Nachmittage

K Basel.  19. Sept . (Gin. Tel ., zbi
Ans London  wird gemeldet: „Daily Chron,clc" zn-

folse bezeichnete Henderson den Fr reden sv or
schlag  der österreichisch-ungarischen Regterung ftir d'e De¬
mokratie« der Westmächte als d , skutler bar,  der

des Grafen Bnrian könne aber fetzt tt i cht z«m
Frieden führen, weil ihm die Verstchcrnngen Lloyd Georges
und Clemenceans vor den Purla « e«ten entaegenst̂ en. D,eEntente würde im nächsten Führe einen vollen Tieg er
ringen nnd der Friede im Frühjahr 1919 zn erwarten sei«.

„Friede nur dann, wenn der Feind vernichtet ist
Fn der vielgelesenen Londoner Wochenschrift

Föhn Büll"  schreibt Horatio Bottomley : kiuzige
spjj Me Alliierten annehmen können, muß in Berlin

unterzeichnetwerden. Kein Verständigungsfriedenl Frieden
nur dann wenn der Feind vernichtet ist. Da ««- wo^ n wir
uns in Berlin an den Tisch setzen, wahrend draußen
alliierte Truppen Posten stehen und die Bodingun^ n dik¬
tieren. Eine der ersten Fragen wird sein: „Was habt Fhr
uns als Entschädigung für alle uniere dlusgaben anzu¬
bieten?" Die westfälischen Bergwerke "Sein sind dovvelt w
viel wert, wie das Eigentum Ser bwtttchen Fnieln . Warum
sollen wir sie nicht nennen? Wir hüben Deutschland nicht
nur zu schlagen, wir müssen es rn Stücke  breche «.

Gegen den Terror in Rußland.
Kiew,  18. Sept . (Wolff-Tel .f

„Kiewskaja Mysl " schreibt: Am 17. Sept . fand eine
Versammlung von Mitgliedern der Reich .
des Reichsrates  des ruberen russiscĥ Kaiserreiches

SSSS.  fl’areriS Bobrinsky. Die Veriammlumi beschloß eine ifro-
testerklärung  an alle Länder Europas zu richten

Dos Zentralkomitee der ukrainischen Kooperativ-Ver¬
bände überreichte dem deutschen Botschafter Frhr . v. Mumm
einen Protest gegen die von der Scwjetresiermig begangene»
Greueltaten. _ _

Die Londoner Arbeiterkonferenz.
London,  18 . Sept . (Wolff-Tel .j

Der Vorsitzende der i n ter a llii e rten A rb e i t e r-
konkerenz  erklärt , daß die Anwesenden durch ihr Er-

fit» kinen ehrenvollen und dauerhaften ® .
eu”eB” Jen 8fterreichlschen Vorschlag  sagte

öer^Vorsitzende. es sei Pflicht der Anwesenden, jeden Weg
zum Frieden zu untersuchen.

Kerenski wurde ein Platz auf der VorstandStr .büne ein-

^H ^ nderfon  teilte mit. daß die russischen Abgeordnetenfeien Aber Balfour habe wissen lassen, daß
siê Pässe bekommen hätten, damit sie mit dem uüchste« Schift
der Admiralität Bergen verlassen konnten. Henderson la
ein Telegramm der russischen Delegierten vor, das die A f-
merksamkeit aus die ausgesprochene Notlage ves runlschen
Volkes unter der bolschewistischen Regierung ^ «kte. und
die westlichen Länder ersuchte, Komwiisionen nach Rußland
^n schicken nm die Politik der Sowtctregierung zu un^ r-
snchen. Der Vorsitzende fügte hinzu , baß die Konferenz der
Ansicht ist, daß die Mission nach Rußland gehen solle.

«wischen dem gemäßigten Standpunkt Henöersons und
dem Wahnwitz der Forderungen im „John Bull f' rgt viel-
leicht als Mittelstraße die wirkliche englische Auffassung.
Bottomleys UcherseschuapPtheitin feine« Ausfällen gegen

StratzenkunÄgebungen i« Holland
Berlin,  19 . Sept . fEig. Tel., zb.)

Während der gestrigen Parlamentseröstmmg fanden. deÄ
Berliner Lokalanzeiger zufolge, Straßen!  u n o

^ e b u n g e n im H a a a. tu R o t t e r d a m und ,n A m ste r-
dam  statt , wozu das revolutionäre Blatt „Tubune auf-
aefordert hatte. Es wurden zweiundzwanzlg Leute verhaftet,
darunter auch einige Persone« i« MMSMEorm.



Getter

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 18. Sept. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Rei

Nperu wurden Vorstöße, beiderseits des  La Bassee-
Kanals mehrfach Wiederholte Teilangriffe des Gegners
abgemicsen.

Hceresgrnppe Boehn . Versuche des Feindes. sich
nördlich des Holnon-Waldes an nnscre Linie» heranzu-
arbeiteu» sowie Teilangriffe gegen Holnon inrd Effignq-lc
Grand scheiterte «.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Ailette und Aisne setzte der Franzose seine Angriffe
fort. Am Vormittag stieß er zwischen Vauxaillon «nd Alle-
mant, am Nachmittag nach stärkstem Feuer auf der ganzen
Front mit starken Kräften vor. Der Feind, der zunächst auf
Pinon und südlich der Straße Laffaux—Chavigno« im«nsere
Linien eindrang, wnrde im Gegen st oß wieder znrück-
geworfen.  Die gegen die übrige Front gerichtete« An¬
griffe scheiterten  vor unseren Linien.

Heeresgruppe Gallwitz.  Keine besondere Ge-
fechtstätigkcit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Kleine Er-
knndnngsgefcchte an der lothringische« Front «nd in den
Vogesen.

MazedonischerKriegsschauplatz.
Oestlich der Cerna stehe« die Bulgaren seit dem IS. Sep¬

tember im Kampf mit Franzosen. Serben «nd Griechen. Zur
Abwehr des Feindes sind auch deutsche Bataillone
eingesetzt  worden.

Der Erste Generalqnartiermeister Lndendorff.

Abendbericht.
Berlin.  18. Sept. (Amtlich.)

Englisch-französische Angriffe in breiter Front vom
Wald von Havrinconrt bis znr Somme.

Gegen den anf der Mitte des Schlachtfeldes zwischen
Hargiconrt und am Omigno-Bach eingedrnngenen Feind find
Gegenangriffe im Gange. An der übrigen Front sind die
Angriffe des Feindes gescheitert . Wir kämpfen
chberatl westlich « nferer alte « Siegfriedstel-
«npL.

Neue U-Boot -Ergebrrisse.
Berlin.  18. Sept. (Amtlich.)

Unsere Mittelmeer - U-Boote  versenkte « 9ÜÜV
Sß&ntto registertonne»  Handelsschiffranm.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amtlicher österr.-«ng. Tagesbericht.
i- ' Wie «. 18. Sept. (Wvlff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Italienischer Kriegsschanplatz.  Der Italie¬

ner setzte seine Anstrengungen zur Besitznahme unserer Stel¬
lungen im Gebiete des Monte Pertica  fort.

Das Ziel seiner gestrige«, von heftigem Artilleriefener
und Minenfeuer begleitete» Angriffe bildet der Tasson-
Mücken,  gegen den er fünfmal Stnrm lief. Der Feind
wurde jedesmal in erbitterte« Nahkämpfen znrückge-
schlage «.

Am Monte Tomba und Monte Solarolo
wurdcn feindlich« AnnLhernngsversnche vereitelt.

Anf der Hochfläche von Asiago  zeitweise schwere Ar¬
tilleriekämpfe.

Zahlreiche Flieger haben auf mehrere Orte hinter der
Piave-Front und dem Etschtal Bomben abgeworfe«. ohne
nennenswerten Schade« anznrichten.

Albanien.  Ei « Teilangrifs der Italiener an der
Küste wurde abgewiefen. Anf dem Höhenrücken südwestlich
von Berat, wo wir unsere Linien südwärts vorgeschoben
haben, wnrde« feindliche Gegenangriffe znrückge schlage«.

Westlicher Kriegsschanplatz.  Bei den k. k.
Truppen nichts von Belang.

Der Chef des Generalstabs.

Die Tschecho-Slowaßen zur Ergebung ausgesordert.
Moskau,  18 . Sept . (Wolff-Tel .)

Nach der „Jswestija " vom 17. September verspricht
Trotzki in einem Aufruf an die Tschecho-Slowaken allen, die
sich freiwillig ergeben, Begnadigung und die Möglichkeit,
wie alle übrigen Bürger in Rußland zu leben.

Wiesb <rbe«er Neueste Rttchvrchken. , n-  . . ■■■.— ... ,mmmmmm

Wendung gegen die Ukraine?
Kiew,  18. Sept . (Eig . Tel . zb.)

Aus Rostow am Don eingehende Nachrichten besagen,
daß das Parlament der Donrepublik von dem Ataman
K r a s n o w außer Landes gejagt worden ist, und daß
Krasnow die Diktatur  übernommen habe.

Gleichzeitig veröffentlicht die .„Rossija" einen Artikel,
nach dem, da die Donrepublik von Deutschland nicht aner¬
kannt wurde, diese ihre eigene Politik zu treiben gezwungen
sei. Im Zusammenhang mit der ganzen Meldung bedeutet
dies offenbar eine bemnächstige scharfe Wendung ge¬
gen die Ukraine  oder einen Versuch der Wieder¬
annäherung an Nordrußland.

Lanfings Antwort auf die
Friedensnote.

Washington,  18 . Sept . (Wolff-Tel .)
Lanfings Erklärung wurde innerhalb einer halben

Stunde nach Empfang des österreichischen Vorschlags ab¬
gegeben. Die Schnelligkeit, mit der die Rückäußernng er¬
folgte, zeigt, daß nicht der leiseste Zweifel darüber bestehen
kann, was man für eine Antwort zu erwarten hat. Amtliche
Kreise beschäftigen sich mit der Frage , welches wohl lvr
nächste Schritt in dem, was man allgemein als deutsche
Friedensoffensive auffaßt, sein wird. Allgemein glaubt man,
daß die deutschen und österreichischen Militärbehörden die
Note als Beweis dafür erklären werden, daß alles Menschen¬
mögliche zur Herbeiführung des Friedens geschehen sei, und
daß sie auf diese Weise.das Volk auf den nahen Winterfcld-
zug moralisch kräftigen wollen. Andere sprechen von der
Möglichkeit des Verfalls des Vierbundes. Indem Oesterreich
so weit gegangen sei, einen Frieöensvorschlag zu mache»!,
habe es den Weg für den nächsten Schritt , nämlich die vor¬
behaltlich«: Unterwerfung unter Wilsons Bedingungen, ge¬
ebnet. __ " -

Rundschau.
Die Wahlrechtsvorlage in der Herrenhanskommisston.
In der allgemeinen Besprechung über die Herrenhaus-

vorlaze wurde gestern im Wahlrechtsausschuß des Herren¬
hauses allgemein der Gedanke abgelehni, daß das Herren¬
haus  die Vertretung von Interessen sein sollte, und es
wurde die Forderung ausgesprochen. Saß man an das Histo-
risch-Gewordene anknüpfen müffe, andererseits aber dem
Wechsel der Zeiten Rechnung zu tragen  hätte,
indem man tnsbcsonderer eine stärkere Vertretung des
Handels und der Industrie herbeiführen müffe. Die Frage
des numerus clausus wurde besprochen, auch nach der Riä>-
tung hin, daß Berufungen aus allerhöchstem Vertrauen in
einem bestimmtem Mindestmaß ausgeübt werden müßten.

Sodann wnrde beschloffen, die Einzelberatnng der Her-
renhans -vorlage einem Unterausschuß von acht Mitgliedern
und die Einzelberatung des Paragraphen 2 der Abgeord¬
netenhausvorlage einem solchen von fünf Mitgliedern zu
überweisen. Als nächster Sitznngstag für die Gesamt-Kom¬
mission wurde der 38. September festgesetzt.

Aus der Kriegswirtschaft.
Kundgebung gegen die Kriegswirtschaft. Der Hansa-

B u n d für Gewerbe. Handel und Industrie veranstälret auf
Veranlassung und unter Mitwirkung einer sehr großen
Zahl bedeutender wirtschaftlicher Verbände am 24. Sep¬
tember, abends 7 Uhr, in Berlin , im großen Saas der Phil¬
harmonie, eine Kundgebung für den sofortigen Abbau
der Kriegswirtschaft  nach dem Frieden und für die
Freiheit der Wirtschaft. Aus allen Kreisen deS deutschen
Wirtschaftslebens, welche in der Rückkehr zur freie»» Wirt¬
schaft Sie vornehmste Voraussetzung der Wiederbelebung
und Entwicklung von Geiverbe, Handel und Industrie nach
dem Kriege seihen, macht sich ein außerordentliches Interesse
für die Kundgebung bemerkbar. Als Redner werden
sprechen: Direktor Justizrat Dr . Waldschmidt- Berlin,
ReichstagSabg. Kommerzienrat Stöve-Zeitz, ReichStagsabg.
Dr . Stubmann -Hambnrg, Reichstagsaba. Klempnern»-ister
Bartschat-Königsberg i. Pr ., ReichStagsabg. Dr . C. Böhme-
Berlin , Verbands -Vorsteher Dr . Enkc-Hamburg/

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Flasche Jamaika-Rum als Notanker. Folgende be-

zeichneudc Anzeige veröffentlichte vor einigen Tagen das in
Lodz erscheinende polnische Blatt „Gvdzina Polski " : „Viel-

Donnerstag , 19 . September 1S18
leicht erwirbt ein begüterter Kenner eine große Flasch«
Jamaika -Rnm, die seit fünfzehn Jahren in einem Priv^
hause aufbewahrt wird. Die, Besitzerin, die seit mehrere»
Jahren Witwe ist und sich gegenwärtig in bedrängter ma¬
terieller Lase befindet, möchte sie gern verkaufen, um dar
Schulgeld für ihren Sohn zu erhalten." Früher verkauften
arme Witwen in ihrer Notlage das letzte Schmuckstück,
Trauringe und üergl., jetzt bieten sie Jamaika -Rum an. Bei
den heutigen Alkoholpreisen wird die Flasche Jamaika -Rum
sicher ein hübsches Stück Geld einbringen. Hoffentlich einer
richtigen armen Witwe, und nicht einem schlauen Händler,
der die Witwe als Aushängeschildbenutzt.

Eine Preisfrage mft einer einfache« Lösung. Aus
Breslau , 17. Sept ., . schreibt unser Sh .-Mitarbeiter : Vor
einigen Tagen hat die Polizei in Roßberg in Oberschlesie»
einen fünfzehnjährigen Arbeitsburschen festgenommen, der
verschiedenesauf dern Kerbholze hatte. Unter anderem ge¬
stand der junge Uebeltäter ein, baß er einer Frau , als sie
die Straßenbahn besteige» wollte, das Geldtäschchen
gestohlen  habe, in dem sich 2860 Mark  befanden. Hier¬
über erschien eine Notiz in den Zeitungen , und die Folge
war , daß sich zunächst einmal die bestohlene Frau meldete.
Und nach kurzer Zeit erschien bei der Polizei eine zweite
Frau , der an der gleichen Stelle ebenfalls zweitausend Mark
gestohlen worben sein sollten, und schließlich noch eine dritte
angebliche Leidtragende. Die Polizei stand zunächst vor der
Rätselsrage, welcher von den dreien die Tasche gestohlen
worden war . Diese Frage wurde aber bald ans der Welt
geschafft. Ein Beamter teilte den drei Verliererinnen »nit,
daß man zwar die Handtasche und den geständigen Spitz¬
buben habe, daß aber von den zweitausend Mark kein Pfen¬
nig mehr vorhanden sei, da der Bursche den ganzen Betrag
in wenigen Tagen öurchgebracht hatte. Nach dieser Auskunft
verschwandendie drei Frauen , ohne besondere Adressen zu
hinterlaffen . . .

Die Verteuerung der Ladenmieten in Warschau erhellt
aus einem Beispiel, das die „Godzina Polski" mitteilt . Da¬
nach betrug die Miete auf dem Karceliplatz für die kleinen
Läden zur Russenzeit jährlich fünf bis zehn Rubel. Später
erfuhr der tägliche Mietspreis eine Erhöhung auf eine Mark,
dann aus anderthalb Mark und ist jetzt ans drei Mark täg¬
lich gestiegen.

159 888 Mark entwendet. Aus den Geschäftsräumen der
Kommerz - und Diskontobank  in Hamburg sind auf
bisher unbekannte Weise 180 080 Mark in Kriegsanleihe«
entwendet worden, lieber den Täter und den Verbleib der
Papiere war noch nichts zu ermitteln.

Hundertjähriges Denkmal-Jnbilänm . Eins der vielen
Denkmäler, die an die glorreiche Zeit der Befreiungskriege
vor mehr als hundert Jahren erinnern , ist das eiserne
Monirment aus dem Kreuzbcrge vor dem Halleschen Tor bei
Berlin . Am 19. September  1918 , also heute vor hun¬
dert Jahren , erfolgte die Grundsteinlegung zu diesem Denk¬
mal, das von den Heldentaten der Kriegshelden und der
zähen Ausdauer des deutschen Volkes in stummer, aber be¬
redter Sprache spricht. Von der Höhe an diesem eigenartigen
Denkmal herab überschaut man die Riesenstadt Berlin , das
Tempelhofer Feld und weithin die Mark Brandenburg mit
dem Gefühl: „Lieb Vaterland , magst ruhig sein!" Auch wir
wollen uns den Vorvätern vor hundert Jahren ebenbürtig
und vollwertig an die Seite stellen und ebenso ansharren
wie sie.

f - -- -----
Letzte Drahtnachrichten.

'5s = b  oo o a ta
Die Kammermehrheit soll entscheiden?

8 Gens.  19. Sept . tEig. Tel ., zb.)
Pariser Meldungen » schweizerischer Blätter zufolge

wird die französische Regierung entgegen den Ausfällen der
Pariser Zeitungen ihre Haltung znm österreichisch-ungari¬
schen Friedensschritt von der Stellungnahme
der Kam me r m chrhe i t abhängig machen.

Frankreich sordert „Schadloshaltung".
K Zürich.  19 . Sept . Mg Tel ., zb.)

„Corrierc öella Sera " meldet aus Paris , die franzö¬
sische Regierung  habe eine Kommissioneingesetzt zur
Feststellung der wirtschaftlichen Schäden  in den vom
Feind besetzt gewesenen nordsranzösischen Departements.
Die Schaö los ha ltung  Frankreichs durch den Feind
im vollen Uinfang werde eine der Hauptforderungen Frank¬
reichs für die späteren Frieöensverhandlungen sein.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortman «.

51) sNachdruck verboten.)
„Ich kann auch dir das Recht nicht einräumen , in dieser

Art etwas von mir zu verlangen. Ich wiederhole, daß ich
nicht daran denke, Edith irgendwie in ihrem freien Willen zu
Lesch-ränken, daß ich aber auch nichts von dem widerrufen
kann, was ich ihr gesagt habe."

„Und du erwartest, daß ich dir Glauben schenke?" In
'leidenschaftlicher Empörung rief sie es ihm zu. „Nicht eine
— nicht eine einzige von allen deinen Phrasen glaube ich dir!
— Du mochtest tun und lassen, was du wolltest, solange cs
sich nur um dich und mich handelte. Aber ich werde nicht
dulde«, baß auch andere noch unglücklich gemacht werden
durch dich, wie du »nich unglücklich gemacht hast)!"

Sein Gesicht ward so farblos wie das Antlitz eines Toten,
und für einen Augenblick sank er ganz in sich zusarnmen.
Dann aber sprang er auf. Und mit einern in Leidenschaft
verzerrten Gesicht, mit Augen, in denen es beängstigend
glühte , trat er vor sie hin.

„Was habe ich dir getan? — was habe ich getan, das dir
ein Recht gäbe, so zu sprechen? — Sage mir doch, wodurch
ich dich unglücklich gemacht habe! — Dadurch, daß ich für
Sich und nur für dich zu leben suchte? — Daß ich dich mit
allem zu überschütten suchte, was einer anderen Glück be-
öeutet hätte? — Kann ich dafür, daß du den anderen nicht
vergessen konntest? — Den anderen — den ich Haffe wie den
Tod! — Wie den Tod!"

Sie hatte ibm nicht Einhalt tun können. Unhemmbar,
wie ein Strom , der alle Schranken niederreißt , hatte seine
Leidenschaft überflutet . Soweit es der Raum gestattete, wich
sie vor ihm zurück. Aber sie ließ sich doch nicht einschüchtern,
und sie ließ die Furcht und das Grauen nicht anfkoinmen,
das ihrer Seele erwachsen »vollte. Sie kämpfte um das
Letzte, was noch Wert hatte für sie. Sie kämpfte für Men¬
schen, die sie liebte, und nicht für sich. Das gab ihr die Kraft,
deren sie bedurfte.

„Was sollte es für einen Sinn haben, wollte ich dir
darauf antworten ? — Nicht um mich handelt es sich heute.
Ich habe es nicht verstanden, mich zu schützen. Die beiden
einzigen Menschen aber, mit denen ich noch verbunden bin
— die werde ich zu schützen wissen."

Er preßte beide Hände gegen die Schläfen, in denen es
mit  von Hämmern schlug. ' - - ** - ■.■- - -* •

„Wovor willst du sic schützen? Bor mir ? — Sei unbe¬
sorgt — ich werde ihnen nichts zuleide tun ! Du magst mich
für einen Ausbund an Schlechtigkeit halten, aber du glaubst
doch wohl nicht, daß ich kindisch geworden sei. Daß ich aus
lauter Lust am Intrigieren zwei Menschen «useinanöer-
brinsen sollte, Sie sich lieben."

„Rein, das glaube ich nicht. Für kindisch halte ich dich
nicht. Ich glaube nicht, daß du irgend etwas absichtslos und
zwecklos tust"

„Und was — wenn es gestattet ist, danach zu fragen —
was habe ich damit bezweckt? — Du wirst begreifen, daß mich
das einigermaßen interessiert. Man möchte doch gern über
seine Absichten und Pläne orientiert sein."

„Meinst du, ich hätte nicht bemerkt, daß Herr Tetzmar
seit Wochen um Edith wirbt ? — Leider — leider bin ich noch
irnmer nicht blind geworden für das Treiben um mich her!
— Und bet Heiner rätselhaften Freundschaft für diesen ehren¬
werten Herrn würde es niich nicht in Erstaunen setzen, wenn
Sn auch das noch zu unterstützen suchtest— — Aber das
schwöre ich dir — wenn Edith durch irgendwelche Listen da¬
hin gebracht werden sollte, diesen Menschen zu heiraten —
wenn ihr versuchen solltet, sie an ihn zu verkuppeln, nicht
vor dem Ilxutzersten würde ich zurückfchrecken, sie zu retten
-Vor gar keinem Mittel - - Ganz rücksichtslos würde
ich dann vorgehen - "

Er hatte sie aussprcchen lassen, und noch jetzt stand er
regungslos , wie keines Wortes mächtig - Dann aber
brach es jäh wie ein Aufschrei aus ihm heraus , wie ein Auf¬
schrei eleinentarster Leidenschaft.

„Was habe ich dir getan - ? Ich habe Sich geliebt
bis zum Wahnsinn — ich habe dich mit Reichtum überschüttet
— und das ist der einzige Dank, daß du mich zugrunde rich¬
ten willst - !". In wilder Exaltation schlug er die Fäuste
gegen Sie Schläfen. „Sieh dich doch um — alles — alles habe
ich für dich getan — wie eine Fürstin solltest du leben —
keinen Stein habe ich auf deinem Weg geduldet — dafür,
daß du »nich verabscheust, dafür , daß du mit deinen Gedanken
bei einem»anderen bist - Narr — Narr — Narr , der ich
bin — —"

Aus großen Augen sab sie ihn an. So unbeherrscht hatte
sie ihn nie zuvor gesehen. Und ganz langsam sagte sie: „Ich
wollte dich zugrunde richten?. — Wie meinst du das ? — Ich
verstehe dich nicht."

Er war zusammengefahren, als sie seine Worte wieder¬
holte, und nun rang er offenbar um Fassung. Sie trat ihm
einen Schritt näher. Und eindringlich sagte sie: ,̂ Jch habe

I meine Pflichte« gegen dich niemals verletzt — und ich werde
> sie nicht versetzen— — Richte ich Sich zugrunde, weil ich nicht

dulden will, daß deine eigene Schwester unglücklich wirb ? —
Sage mir doch, was eigentlich ist! — Ich weiß nichts, was
mir dieses Rätsel erklären könnte - "

Er sah sie »nit einem Ausdruck an, den sie nicht begriff.
Wie verzweifelte Furcht war es in seinen Augen. Gleich
darauf aber reckte er sich— und lachte hart auf, so hart und
schneiüen'ö, baß sie znsammenfuhr.

„Es erscheint nrir zu bedenklich, mich jetzt noch weiter
mit dir zu unterhalten ", sagte er in einem Ton mühsam
niedergehaltener Brutalität , wie sie ihn nie zuvor von ihm
gehört hatte. ,̂ ch sehe ja, daß einem aus jedem Worte
Stricke gedreht werden sollen. Tu , was du willst! Tut alle,
was ihr ivolltZ Aber mich laßt gefälligst in Ruhe — ein für
allemal! Ich werde keinem mehr Rede und Antwort stehen,
wenn es sich um diese Sache handelt."

Uirö ehe sie hatte antworten können, verließ er das Zim¬
mer. Dröhnend fiel die schwere Tür hinter tbm ins Schloß.

19.
Heiße Tage waren es in Hohen-Rauten. Heiße Tage.
Wahrhaftig, er hatte breite Schultern, der junge Guts¬

herr . Er trug seine wohlgemesseneLast. Und wenn sich
noch etwas am Wege fand, das des Mitnehmens wert war:
er ließ es nicht liegen. Und wer sein Gesicht sah. der glaubte
es schwerlich, daß der Sorgenpacken von Tag zu Tag größer
wurde-

Joachim von Prettin ließ den Kops nicht hängen. Er
hatte ja einen Menschen in seiner Nähe, dem er's zeigen
mutzte, wie man sich üurchkäurpste. Und die Arbeit über den
Büchern und aus dem Felde alles«, der Kampf gegen das
graue Gespenst allein tat es nicht — man mußte mit hellen
Angen und lachendem Munde kämpfen können.

Ganz leicht machte es ihm Helmut nicht. Gewiß war er
voin besten Willen beseelt, gewiß war es sein ernstes Stre¬
ben, ihm zu helfen. Aber er war jünger als Joachim von
Prettin und war temperamentvoller — und dann war er
wobl auch ein wenig inehr Egoist. Daß man seiner Mitivelt
auch dann ein freundliches Gesicht zeigen konnte, wenn einem
das Herz schwer vom Leid in der Brust lag — er hatte es
noch nicht gelernt. Und in aller Aufrichtigkeit und Arglosig¬
keit hatte er eiiunal, als Prettin einen Scherz über seine
Sorgen machte, kopfschüttelnd geantwortet : möche alles
so leicht nehmen können wie du."

Fortsetzungfolgt.)
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Aus der Stadt\Zj
Auszeichnung . Dem Bevollmächtigten des hiesigen Vank-

^« lses Marens Berts u. Co. Herrn Robert Reist wurde
la§  Verdi eustkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Höchstpreise sür Gemüse . Die Bezirksstellc für Gemüse
«nd ObT hat neue HandelShöchstnreise für Gcmü,e festgesetzt,
?ie durch den Magistrat in unserer heutigen Ausgabe ver¬
öffentlicht werden . Sie treten am 22. September in Kraft.

Erzeuger - Höchstpreise für Kartoffeln . Auf Grund des
g 9 Absatz2 der Verordnung über die Preise für Hülfen-,
Lack- und Oelfrüchte vom 9. März 1918 — R .-G .-BI . S . 119 —
A -d mit Zustimmung des Staatssekretärs des Krregs-
«-nährnngsamts der Erzeuger - Höchstpreis sur
Servst - und Winterspeisekartoffeln  für die
«rovinz Hesteu-Raffau vom 16. Dezember ab hiermit auf
45  0 M . für den Zentner festgesetzt . Er erhöht sich für jeden
bis zum 81. Dezember einschließlich zur Verladung gebrach¬
te« Zentner um die Schnelligkeitsprämie von 60 Pfennig
««5 die Anfuhrprämie von 6 Pfennig für jedes angefangeue
Kilometer.

Hausbrand . Die Marke 12 der Brennstoffkarte ist nnn-
mehr für alle Haushaltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern
in Kraft . Dagegen verliert die Vrennstoffkarte 11 nach der
«Nekonntmachungvom 7. September ihre Gültigkeit mit dem
»1 September . Alle diejenigen , die bisher die Brennstoffe
auf die Marke 11 nicht abgerufen haben , verlieren ihren
Anspruch. — Bei der Zusammenstellung der Kundenzahl auf
Sie neu ausgegebencn Brennstoffkarten hat es stch ergeben,
daß einige tausend Haushaltungen einen Kohlenhändler
bisher noch nicht gewählt haben . Sollte dies bis zum 26. Sep¬
tember nicht geschehen, kann ihnen eine Zusicherung auf Be¬
lieferung der Rtarke 1, die im Oktober in Kraft gefetzt wer¬
den wird , nicht gewährleistet werben.

Nachsteuer für Bier . Die Ausführungsbestimmungen zn
dem am 1. Oktober anstelle des bisherigen Brausteuergesetzes
m Kraft tretenden Biersteuergesetz sind im „Zentralblatt für
-as Deutsche Reich", Seite 864 ff., veröffentlicht worden.
Hiernach haben Wirte , Bierhändler , Konsumvereine , Kan¬
tinen , Kasinos , Logen u .a. m. die am 1. Oktober in ihrem
Besitze befindlichen Vorräte an Bier  mit besonderem
Vordruck bis spätestens 10. Oktober beim zuständigen Zoll¬
amte zur Nachsteuer anzumelden.  Die Nachsteuer
beträgt für ein Hektoliter Einfachbier 4M M ., Vollbier
8,60M . und Starkbier 12.90 M . und ist spätestens am sieben¬
ten Tage des auf den Empfang der Zahlungsaufforderung
folgenden Monats einzuzahlen . Die Nachsteuer ist nicht zu
entrichten, wenn die im Besitze eines Wirtes usw. in seinen
sämtlichen Ausschankstellen zusammen befindlichen Vorräte
nicht mehr als 2 Hektoliter betragen.

Die Nasiauische Landesbibliotbek bleibt in der nächsten
Woche, vom 23.- 28. September , zu Reinigungszwecken g e -
schlossen . _ _ _

Eigentümer gesucht. Bei einer hier festgenommenen
Frauensperson wurde ein goldener Damen -Diamant -Mar-
kis -Ring gefunden , der offenbar von einem Diebstahl her¬
rührt . Eigentumsanfprüche sind auf Zimmer 6 der Polizei¬
direktion geltend zu machen. Ferner macht die Kriminal¬
polizei darauf aufmerksam , daß sich noch immer nicht die
Eigentümerin der goldenen Damcnuhr gemeldet hat , die
vor einigen .Jahren etwa abhanden gekommen sein muß und
bei der »Festnahme einer Person beschlagnahmt wurde . Die
Uhr hat ein Monogramm und Widmung auf dem Deckel.
Sie ist auf Zimmer 6a der Polizeidtrekttou eimufehen.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe 2107 und 2106, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1244 und die bayerische
Verlustliste Nr . 394 (Schluß ).

StandesamstSnachrichte « vom 18. September . Sterbe¬
sä ! l e : Am 16. September : Frau Karoline Kahl geb. Kranz,
62 Jahre ; am 17. September : Frau Emilie Vogt Witwe geb.
Grandjeau . 80 Jahre ; Frau Rosa Brecht , geb. Birken-
mcier , 38 Jahre : Margareta Klein , 5 Jahre : Fran Emilie
Theis geb. Elauß , 37 Jahre ; Christian Sternberger , Speng¬
ler . 31  Jahre ; Liselotte Strehmanu,,S Tage ; Philipp Lenz,
Schneidermeister , 66 Jabre.

Kurhaus, Theater, Vereine , Vortrags usw.
KurbanS . Das Grosts Sv ud e r - Ko uze rt

morgen Freitagabend im Knrhause besinnt pünktlich um
7% Uhr . Da die R-cknr-Symphouie von Brahms als erste
Nummer gespielt wird , machen wir ganz besonders darauf
aufmerksam , daß nur nach dem 2. Satze der Symphonie die
Türen geöffnet werden . — Das Nachmittagskonzert morgen
Freitag , welches als Mtlitürkonzcrt vorgesehen ist, kaum
nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten stattfind 'n.

Lichten st ein - Abend  am Samstag , den 21. d. M .,
im Kasinosaal Der hier so beliebte Operettentenor ist end¬
lich nach zweimaliger Ablage in der Lage , hierher zu kommen.
Bon den verschiedenen Tvurnes in allen Großstädten und
an den Fronten im Osten und Westen wird der Künstler
das Beste mitbringen . _ ._

Hessen-Nafsan und Umgebung.
6 Bad Homburg , 19. Sepi . Eine halbe Million

Brandschaden . Das Grobfeuer,  das am Samstag
in der Haferflockcnfabrtk  wütete , hat nach vor¬
läufigen Feststellungen einen Schaden von - rund einer halben
Million Mark angerichtek. Die Brandnrsache ist nicht kn
Selbstentzündung des Laubheus , wie zunächst angenommen
wurde , zu suchen, sondern in einer Explosion , die beim
Mahlen des Laubhens in einem Mahlwerk entstand . Der
spätere Brand , der Sen Dachstuhl des Saalbaucs .zerstörte,
ist auf Kurzschluß rurückzuführen.

«. Kasiel, 18. Sept . Fib -r *20 000 Mmrck Dreib-
riemen gestohlen . — E i n fetter Diebstahl.  In
einer der letzten Nächte wurden in der Fabrik von Braun

u. Co. in KarlsSafen neun große Treibriemen im Werte
von 20 000 Mark entwendet . — In » er Nacht vo« Samsraa
auf Sonntag wurde in der Braunsbergstraße aus dem Stalle
des Oberleutnants M . ein lebendes Schwein  von über
1 Zentner Gewicht gestohlen und ungefähr 100 Meter von
dem Stalle entfernt abgeschlachtet.  Die Kriminal»
polizei konnte in kurzer Zeit den Dieb ergreifen . Es han¬
delte sich um den Arbeiter K. in der Wildemannsgasie . Man
fand in seiner Wohnung einen großen Teil 'des abgeschlach-
teten Schweines vor und der Täter selbst war sehr erstaunt,
daß die Kriminalpolizei den Braten so rasch gerochen habe.
K. entsegenete ganz entrüstet , er habe das Fleisch doch erst
zehn Minuten laug in seiner Wohnung.

Gericht mrd Rechtsprechung.
Fc . Strafe für Nichtabvlendnng der Lichtquelle« . Wies-

badencr Schöffengericht  vom 17. September . Einen
Strafbefehl über fünfzig Mark bekam anfangs Juli der
Rentner R ., weil trotz der Lichten Bäume des Gartens Licht
auf die Straße gefallen war . Auf seinen Einspruch gegen
diesen hohen Strafbefehl setzten die Schöffen die Strafe auf
3 Mark herab . — Auf das gleiche Mindeststrafmaß wurde ein
Strafbefehl wegen des gleichen Vergehens des Oberland»
Messers Martin Pl .. herabgesetzt. Hier lautete der Straf¬
befehl auf zwanzig Mark wegen nicht genügender Ab»
blcndnng des Balkons . j •
mf ' *- -- - . '*£-4

Stimme« aus dem Leserkreis.
Unbotmäßige Jugend . In letzter Zeit werden die Fahr¬

gäste der Elektrischen auf der Erbende im er Linie von einer
Anzahl halbwüchsiger Burschen und Schüler aus Erben¬
heim  belästigt , die ein strengeres Verhalten des Fahrper-

«souals geradezu herausfordern . Bon der Unhöflichkett die¬
ser Jugend , die den selbstverständlichen Anstand , älteren
Leuten und Verwundeten beim Einsteigen den Vortritt zu
lassen, ganz außer acht lasten , zu schweigen, machen die Bur¬
schen es sich zum besonderen Vergnügen , durch ungezogenes
Benehmen , lautes Pfeifen , usw., die Mitfahrenden zn är¬
gern . Das unziemliche Verhalten dieser Jüngling « spielt
sich hauptsächlich morgens auf den Wagen 7.32 ab Erben heim,
ferner mittags zwischen 12 und 1 Uhr ab Wiesbaden und
ebenso nochmals abends ab. Hat daK Fahrpersonal keine
gesetzlichen Machtmittel , diesem Unfug zu steuern ? Drin¬
gende Abhilfe ist nötig . Mehrere Fahrgäste.

Wastexstände am 18. Sept .: Hüningen 2.00, Kehl 2.98.
Mannheim 4.0L Mainz 1.42, Bingen 2.33, Rheingan 2.88,
Koblenz 2.82. Mn 3.06, Konstanz 3.76 Meter.

Bcräatwortlich für Politik und F-Eeto «: B. E. Etscnberger, für d«n
übrige« redaktionellen Teil : HanS Hünekr. Für den Inseratenteil und

geschäftlich« Mitteilungen: t. B. I . Batzler. Sämtlich ln Wielbad-ll.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags . Anstalt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Freitag , 20 . Sept.
Keine wesentliche Aenderun «.

Beide im Badehaus! 12 Bäder Mark 10—
6 .. „ 5.-
1 .. .. 1.-

mit Ruheraum.

Badehaus zum Goldenen Brunnen
Starke warme Quelle« «sklKT öoldgasse 10.

tm  Gasthaus „ Zur Krone"
i« Kloppenheim ist vom 1. Oktober 1918 an als Gasthaus obe*
Wohnhaus zu vermieten durch den Vormund

Justizrat Dr . Jünger in Wiesbaden,
*3829) Nikol asstraße « ._

Tücht.Miet -Gesuche J

Suche

mit Verpflegung und etwas
Wäsche zum 15. 11. [*3842

Anerb. nur mit Preis unter
K. 389 an die Gesch. d. BI.,
Nikolasstraße 11._

AnMWs grauleinf
sucht möbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit bis 1. oder 15. Okt.
Nähe Bahnhof . Off. u. R 385
a.d.Geschst.d.Bl., Nikolasstr. 11.

rBiseneSteUen^
BaiMioerber,
Bauarbeiter

>ür hiesige und auswärtige
kriegswichtige Betriebe sucht
6721) Arbeitsamt , Zim. 5.

Heizer gejucht
ßc Die IrnnHeiMg.
Palast -Hotel,

gl_ Kranzplatz , (*3338

BuiWMlehrlingJ
gegen sofort. Vergütung gesucht
Jos . Link, Buchbindermeister.
Walramstraße 2. Telefon 3738

. zrilemlchkliiig*g
Mort oder Ostern bei freier
Station gesucht. V. lvedelind,
H.-u.D .-Fris .,Wiesb .,Waldstr .80

Page
(Ausläufer ) ,

sofort gesucht . (*3837
Palast -Hotel.

sofort oder später gesucht.
*3834 ] Rheinstraße 98 , 3.

Tüchtige ZmbMi»
so« LehrmSdcheo

für unser Putzatelier suchen

Zrank & Marx.

hllilMiidcheu
gesucht.

Palast -Hotel,
Kranzplatz . [*3836

Müllerin für
6?16> Trinkhalle sochl
Hoch, Dotzbeimer Straße 109.

Zimmermädchen,
Küchenmädchen,
K>ausbnrsche gefucht.

sswi MelMniirtnn.
zmges« cheo»HS
Konditorei Berger, Bärenstr . 2.

Ordentl . Frau a. 2—3 Tage
zum Waschen u . Putzen ges.
Bismarckring 11, lll . I. jh.177

baden, Eltviller Straßes.
©prj .9-11,2 -6. So .9-12. [6745

Kauf - Gesuche

Stets Ankauf
Lumpen , Papier , Flaschen
nnd dergleichen . (Korten zu
erhöhten Höchstpreisen ). (e2<e
Acker, WeUritzstratze 21.
T . 3930 . Postscheck«. 19659,

Dreher
Werkzeugmacher
Schlosser

für dauernd bei lohnender Beschäftigung gesucht.

Apparatebau Taunus
vorm. Karl Beer

Biebrich a . Rh ., Friedrichstraße 19.

Ordentliche

MWlrWtnmen
zum baldigen Eintritt bei

: gutem Lohn gesucht, r—:

lUillinillliimiillinillliiiiitilllllhtlliiiiUlllRUllliiiiiillllllllliiiiiUtlllllllllai

Austragezeit nur an den Wochen-
tagen von '/ü.12 Uhr an.

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof lks.

Wiesbadener
Neueste Nachrichten.

Arbeiterinnen
stellt ein:

Zigarettenfabrik Ed. Laurens,
Inh . Ewald Krehffel,

*3829) Tannnsstraße 66.

r
Fertige StenotWistin

(nicht Anfängerin)
gegen gute Bezahlung gesucht.

Rotes Kreuz Abt. III,
Schloß , Mittelbau , rechts.

536)

fc 3u verkaufen Jj
Für Liebhaber '.

Orientalische Decke, handgestickt,
preiswert abzugeben. [*3833

Anzusehen bei Wirth, Mübl-
i gasse IS, 2

Sehr seltene Gelegenheit!
Sehr gute Plüschs- fas 150,160,# ,
aepoist.Nohrbank 50M,  elegantes
Chaiselong 145̂ , sehr gute Bim.-
u.Küchenstühle sehr bist., 2 nußb.
Tische 35 u. 50 M., eieg. Spiegel
60 JH-  1 *3841

Seipp , Bertramstraße 25.

NödelverLaul.
Schlafzim ., Hochs, eich-, best,

aus 2 Betten , Sprungr -u. Roß-
haarmatr,2Nachttische , 3Wasch-
ii. Friseurkom-, weiß. Marmor
u- Spiegel , Spicgelschr., tzand-
tuchh-, Herrenzim .. nußb., best,
aus Kanapee, 4 Polsterstühle,
Salon - u- Spieltisch, Trümosp .,
Bücherschr., einz. Betten , große
u- kl. Flurtoilette , D.-Schreib-
tische, Wasch-u. and. Kommoden,
Ansz - u. and. Tische, Küchen-
möbel, Kanapee, Kleiderschr-,
Stühle usw. Adolf « ettner.
Möbellager Hochstättenstr. 16
u 17, Wohn- Kirchgasse 62. {«637

Zeitz-Alas -Feld siecher,
fast neu, zu verlaufen. [176

Näheres : Wilhelm Höhn.
Rheineck Dotzheim. Lelef. 1855.

WklkikMllk,
geg. e. leichtez. vertausch. [H‘262

Michel, Neugasse 22, H. l . 1.

Zimm.-u.Küch.-Möbel zu ver¬
kaufen Sedanplatz 4, II. tb.174

2 neue Nähm . verk- Lnmb,
Friedrichstraße 29, 1. r . [*3820

Verschiedenes

Herren und Damen
können noch an

Privat -Mittagstisch
Off. u. 388 a.d.Geschst.

d-Bl -, Nikolasstr.ll . [*3832

Achtung ausfchneiden!
Empfehle mich wieder zum

Kraut-«.Ruben-
einschneiden. I

Rieth , Hellmundstraße 53, H.
Posckarte genügt.

LaulmäimiLl^e
krivatsodule ?

Heinrich Leicher|
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2 ,
Edce Rheinstrasse.

Beginu neuerlai- and Ufteniro.
Lehrpläne gern

zu Diensten. ŝ z«,

100 000

Heimstätten mietfrei
im Landhaus mit Garten.
Im Eigenheim billiger als
ziir Miete . Mit 225 Abbild,
p. Baumstr . Flus Mk. 3.—,

geb. Mk. 4.50. (*3691
kseimkultur Wiesbaden S9.

Stadtumzüge , fow. Klavier-
u. Kaffenschr.-Transp . p. Feder¬
rolle , a. Holz u. Kohlen übern.
Michel , Neugasse 22,H. 1. 1. (H,«,

Metallbetten £ £ •£;
Holzrahmenmatr., Kinderbett
Eisenmöbelfabrlk , Suhl . Ht

kseirat.
Kaufmann , 29 Jahre , evangl.,

sucht die Bekanntschaft eines
lungen Mädchens od. jüngeren
verw. Geschäftsfrau , zwecks spät.
Heirat . Off. nnt . W . 464 an
die Geschäftsstelle ds. Blattes,
Nikolasstraße 11. 1*3819
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Hammer Klchffpiele
Intime moOerne bichfbitöbühne

ITTaurifiusffraße 12 :: :: Telefon 6137
__ Pirehfion Emil Botnmerf, IPlesba3en._

Samstag, Sen 21  bis Dienstag, 3en 24. September,
nadtmiffaas4, 6 und 8 Ohr:

Eröffnungs-Dorflellung.
Uraufführung Oes großen etho-̂ Hms

Der Trompeter von Sädnngen
Romanflftftes Schaufpiel in 4 Mfen von Jof- Olhfor von Scheffel

Oriflinai-munh ausgefiihrf vom Kilnffier - DrchefferOer Hammerüchffpiele.

Binfriffspreife:3. Plaft 73 Pf. - 2-PlatzI.- MK.
1. piaft1.35 iflh. - Sperr[ift 1.75 Mh.

J.<ß
USnigliche Schauspiele.

Donnerstag, den IS. September. Abends 7 Uhr.
Dienst- und Freipliitze sind ausgehoben.

Drei alte Schachteln.
Dperette in einem Vorspiel und 8 Akten von Hermann Haller. Gcsangs-

textc von Rideamus. Musik von Walter Kollo.
In Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur McbuS.

Ende etwa 9.30 Uhr.

I Düngemittel
für Herbstdüngung empfiehlt

Carl Ziss , (6663
Dotzh. Str . 101. Telefon 2106.

Residenz -Theater.
Donnerstag , de» 19. September.

Familie Hauncmann.
Abends 7 Uhr.

Schwank in I Akten von Victor Leo» und Alexander Engel.
Ende 9 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 19 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn, inner,

Städt. Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Am Vorabende d. Geburtstages
Ihrer Kaiser!, n. König!. Hoheit
d. Kronprinzessin d. Deutschen
Reiches und von Preussen:

Fest -Konzert.
Städtisches Kurorthester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

Kinepfion
Nur Donnerstag und Freitag!

Zum Besten der im Krieg
Erblindeten !

Der im Wiesbadener Kurhause
mit so großem veisall aufge¬

nommene Original -Film:

Dem Licht
entgegen.

Schauspiel in 3 Akten von dem
hies. Schriftsteller Georg Zalobh.

Ferner:
r: Mr. Wu. ::
Das gewaltige t̂ nes. Schauspiel
Mr . Wu - Direktor Earl

Meinhard, von den Meinhard-
Bernauer -Bühnen

Nang - Ping , seine Tochter
Manja Tzatschewa.I I«allen Großstädtenwochenlangb. ausverkauftem

Hause gespielt. [539

Monopol
Morgen letzter Tag!

Gerd Nissen
die oft bewunderte Partnerin

von Vaiäomar Psylander in

Sie RaWIliii.
Seemanns -Schauspiel i.4Akten.

Interessante Raturbilder.

Nur ein 1522
Schmetterling!
Glänzendes Zirkus - Drama in
4 Akten mit der schönen , an¬

mutigen

Hella Sloja

ODEON
Tel. 3031. Kirthgasse 18.
Spielplan v. 18.- 20. Sept.
niiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiitiiiHliiimiiiiiiiinmiiii

Am Abgrund.
Spannend. Detektiv-Film
in 3 Akten in. Lona Menges

und Richard Holz.

Die Rügen
der Stiiwesfep.

v

mit Rosa Porten.
Drama in 4 Akten.

Stfiatiimaft.
Detektiv - Sensation in

3 Akten. (6671

Cbalia,
Der Roman einer

geschiedenen Frau.
Tragisches Schauspiel i. 4 Akten.
Fliegerschietzen der Gebirgs¬

artillerie in den Alpen.
Militär -amtliche Aufnahmen.

ölllhkl!- II.Wil¬
li

und Kiesern-Anznndeholz
empfiehlt (6134

C. Stoll,
Hellmundstratze 33.

Telephon 249.

Anzündeholz
per Sack M l .fcO,

abfallholz
per Sack ^ <2.50

liefert frei Hans - [6364
W . Gail Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

M Auskunft umsonst bei

Adiwerlrörigfeeil
^0 hrgeränsch.nerv.Ghrschmerr
über unsere tausendfach bewähr¬
ten, patentamtiich
gesch.tsörtromnieln.- « | T\
Bequemu -unsichtb.
zu tragen . Aerztl.
empfohlen. Glänz. vat ^fT
Anerkennungen-
Sanis Versand München 133 b.

Fuhrleute können fortwäh¬
rend Schutt und gute Erde ab¬
fahren Friedrichstr. 26. [*3830

»arB
35Ms50Proz.

Kohlenenparnfs

Aus der Praxis;

Ihre Anfrage , betreffend die Kohlen -Sparplatten , kam
mir gelegen , da ick nickt wusste , wohin midi wenden , um

^wHlCR Ä -riK . neu  bestellen zu können. Ich beabsichtigte schon Im Vorjahre
mich an den Relchskohlenkommlssar zu wenden , und zwar
im Interesse des Vaterlandes , um ihn zu veranlassen , Aber
den Verbleib der Erfindung betr . Heizplatten , die ihm leichter
als anderen möglich, Erhebungen zu veranlassen . Gerade in
den letzten Tagen dachte ick wieder lebhaft daran und nun
kommt heute Ihre Anfrage , die mir die erforderliche Aufklärung
bringt Ich bemerke übrigens , dass Ick noch im letzten Winter
mit einigen Stücken alter Heizplatten die besten Erfahrungen
machte . Die Ofenwflrme dauerte bei Gebrauch der Platten
beinahe doppelt solange als ohne dieselben . Angenehm wird es
mir sein zu erfahren , wo nun die Platten zu beziehen sein werden,

gez . Launent , Geh. Oberpräsident,
Colmar. Kais. Senatspräsident a. D.

Gross -Lager für den Bezirk Wiesbaden:

Wilh-HöckeR
•SCHILLERPLATZ 2*

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.
(516

Culpensticl
Konzept —Palast

— — Fernruf 1036.Stiftstrass « 18.

Täglich abends 7*8 Uhr,
die beliebten Tulpenstiel-Konzerte.

Manti
das 9

Rätsel •
Geschwister Glarence
Deutseh-schwed. Kunst-Gesang-Duett.

Und die übrigen Konzert-Einlagen.

Bunter Teil:Beginn punkt8.30 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen . *

Nachm. 4 Uhr: Militär 20 Pfg. Verwundete frei.
Abends 7 Uhr: Sonntagspreise. [6747

2 ••• . t;

ZiegeWchtverein MMen.
Zu der, Donnerstag , den 19. d. Mts ., abends

8 tthr im „Blockhältschcn ". obere Frankfurter Straße
stattfindendenMitglieilttoersWMlmg
werden die Mitglieder höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
Beschaffung von Futtermittel (Dickwurz, Möhren).
*3828) Der Vorstand.

2 » Weißkraut
Pfund 15 Zentner Wlf*  14 . —

eingetroffen bei {6746

Knapp , Friedrichstratze 8.

Höchstpreise für Gemüse.
Auf Anordnung be»w. mit Ermächtigung der Bezirksstelle

wr Gemüse und Obst werden folgende Handelsböchstpreise für
den Stadtkreis Wiesbaden festgesetzt:

, ^ tm Großhandel im Kleinhandel
Gemüsesorte:  je Pfund jr Psun»

Pfennig Pfennig • |
Weihkraut — 13
Rotkohl . — 18 1
Wirsingkohl — 18
Rot« SveisemSbren und längliche Karotten — 17 {
Gelbe Speifemöhren — 13
Kleine rote Karotten — 20
Zwiebeln — 36
Rote Beete (Rote Rüben) 13,5 18
Rhabarber 22 20
Spinat , ungewässert 1 35 45
Erbsen 41 49
Stangen - und Buschbohnen 54 64
Wachs- und Perlbohnen 60 70
Sau - (Puffbohnen ) 20 26 \
Mairüben ohne Kraut 7 10
Kohlrabi 26 34
Mangold (Römifchkobl) 20 26
Tomaten 34 40

Obige Preise gelten Mr marktfähige Ware erster Güte. Die
Transportkosten sind bereits bei der Bemessung der Preise be¬
rücksichtigt: weitere Zuschläge irgend welcher Art sind daher
nicht zulässig.

Preisllberschreitungen werden nach dem Reichsgesetz vom
4. August 1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De¬
zember 1914 (R.-G.-Bl . S . 516) mit Gefängnis bis »u einem
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 M bestraft.

Die vorstehend festgesetzten HandclSböchstvreise treten am
22. September 1918 in Kraft . Gleichzeitig werden die in unseren
Bekanntmachungen vom 4. und J . August. 5. und 6. September
1918 festgesetzten Grob- und Kleinhanbelshöchstvreise aufgehoben,
während die daselbst angegebenen Erzeugerhöchstvreise und son¬
stigen Bestimmungen in Geltung bleiben.

Wiesbaden, den 18. September 1918. (M*
Der VBaolftrot _

Hausbrand.
beiDie Brennstoffmarke 12 wird für alle Haushaltungen

sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft gesetzt.
Auf dieselbe werden verausgabt : 2 Zentner gemischte

Kohlen bezw. 1 Zentner gemischte Kohlen und 1 Zentner Braune
kohlenbrikettS, soweit dies der Vorrat der Händler gestattet.

Wiesbaden, den 18. September 1918. (5Ü
_ Der Magistrat.

Sonnenbera — Bekanntmactnina
Der Herr Regierungs -Präsident bat die Erhöhung des Saat¬

gutes allgemein auf 1 Zentner für den Morgen nicht zugelasien.
Die Landwirte werben hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß
für den Anbau 1918/19 demzufolge nur die zulässigen Normal¬
mengen, nach der R.-G.-O. 8 8 Ziffer 3 verbraucht werben MP
fett, und zwar auf je ein Hektar

Kilo \ j
an Winterroggeu bis zu , , , . - , 155 1
an Sommerroggen bis zu , , , , , 160
an Winterweizen dis zu , » « ■ i ■ 190
an Sommerweizen bis »u , i , , , I . 185
an Spelz bis zu « . . . » , ■ 210
an Gerste bis zu , , , » » » . 160
an Hafer bis zu , . , , , - , 150
an Mais bis zu . . . . . , » 150
an Erbsen oinschl. Futtererbfen aller Art (Pe¬

luschken) und an Bohnen bis zu . . .
an großen Viktoriaerbsen u. an Ackerbohnen bis zu
an Linsen bis zu . . . , . . ,
an Saatwicken bis zu , . , » . .
an Lupinen bis zu . . . . . .
an Mischfrucht dieselben Sätze nach dem Mi¬

schungsverhältnis der Früchte
an Buchweizen bis zu « « , , ■ ■
und an Hirse bis zu , » » » >
Die angeführten Mengen werben bei Verrechnung

lieferunaspflicht in Verbindung mit der Wirtschastskarte nur zur
Anrechnung gebracht. Zuwiderhandlung werden nach § 80 brr
Reichs-Getreide-Ordnung Pom 29. Mai 1918 bestraft.

Sonnenberg , he» 17, September 1918. (67a
Set  Bürgermeister. Küchelt»

200
300
100
100
200

100
30

der Ab«
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Aus der Stadt.
O D a o

«»Lzcichnunge« . Dem Garderobe -Oberinspektor Geyer
■Ke ® Garderobeinspektor Bach am Kal . Hoftheater

das Verdienstkrcuz für Kriegshilse verliehen.
' Gaskoks für Ofenheizungen. Die Inhaber größerer
Ebnungen erhalten als Souderzulage für den Winter-
TjZri  vom 20. bis einschließlich 28. September Bezugsscheine

Gaskoks, und zwar auf die Brennftvffkartcn K. 1 drei
a/ntner , K. 2 sechs Zentner und K. 3 neun Zentner . Die
«--aasscheine müssen in der Reihenfolge der amtlichen Be-
^Tntmachung in Zimmer 13 des ehemaligen Museums an-

fordert werden . Der Koks ist sofort , spätestens bis zum
Oktober einschließlich, beim Gaswerk zu beziehen . Nach-

Ij' fjt auch solche, die den Nachweis der Verhinderung binn¬
en können nachträglich nicht berücksichtigt werden . Der
Umtausch etwaiger, bis zum 18. Oktober nicht benutzten Be-

-scheine gegen solche auf andere Brennstoffe ist nicht an-
^ »aia Außerdem gibt das städtische Gaswerk ohne Vezugs-

und ohne Anrechnung auf die Brennstoffkarte Gas¬
toksaries in beliebiger Menge an alle Haushaltungen gegen
Vorzeigung des Haushaltsausweises aus.

Pilzkoutrollc . Die Pilzkontrolle wird von den Damen
«r Klein und P . Ulfert wieder in ihrem Hause Rheinstratze

106 übernommen . Jedermann kann seine gesammelten
Bilze ohne jedes Entgelt von den Damen nnchprüfen lassen.
Freiwillige Gaben für eine Advcntsfcier für die hiesigen
Verwundeten werden jedoch dankbar entgcgengenommen.

iMhriger Knabe vermißt . Der Sohn eines hiesigen
Kürgers hat sich anfangs ds . Mts . aus der elterlichen Woh¬
nung entfernt und ist bis jetzt nicht dorthin zurückgekehrt.
m wird vermutet, daß der Junge , unter Vorspiegelung fal-
ickier Tatsachen , auf dem Lande Arbeit gesucht und gefunden
dat um sich auf diese Weise der Pflicht zum Schulbesuche zu
entziehen, oder baß er , durch längeres Umherirren erschöpft,
vielleicht Aufnahme in einem Krankenhause gefunden hat.
Er war bekleidet mit graublauem Anzug , bestehend aus
»eibchenhoseund Jacke mit blauem Satineinsatz , schwarzen
Strümpfen , Schnürschuhen lmit Nägeln und Absatzeisen be-
Magen ), graugelbem Normalhcmd lmit kurzen Aermcln»
und roter Klassenmütze. Größe : 1,40—1,80 Meter . .Zweck¬
dienliche Angaben werden auf Zimmer 35 der Königlichen
Polizei-Direktion in Wiesbaden erbeten.

Schwerer Kamps mit einem Wilddieb . In den zur Ge¬
markung Biebrich  gehörenden Waldungen ist in der letz¬
ten Zeit häufig gewildert worden , ohne daß es den Forst-
beamten gelang , der oder der Täter habhaft zu werden . Am
Dienstag Abend gegen 10 Uhr wurde ein Mann in der Nähe
des Bahnhofs Chausseehaus  bemerkt und von einem
stör st er an gehalten.  Als der vermutliche Täter den
Inhalt seines Rucksackes vorzeigen sollte , widersetzte er sich,
md es kam zu einem Handgemenge,  bei dem der Un¬
bekannte fortgesetzt versuchte, dem Förster das Gewehr
zu entreißen  beziehungsweise den Gewehrlauf aus den
Förster zu richten , zweifellos in der Absicht, den Förster
kampfunfähig zu machen. Schließlich gelang es dem Täter,
sich freizumachen und in der Dunkelheit unter Zurücklassung
seines Hutes und seines mit dem Gelänge eines frisch ge¬
töteten Hirsches  gefüllten Rucksackes zu entkommen.
Der in Biebrich wohnhafte Arbeiter Peter Kreis,  der
wegen Jagdvergehens bereits mehrmals bestraft ist, wurde
unter dem Verdacht der Täterschaft f e st g e n o m m e n.
Er leugnet zwar hartnäckig , ist aber von Zeugen wwder-
erkannt und durch Indizienbeweis überführt
worden. Kreis wurde in das Gerichtsgefängnis in Wies¬
baden eingeliefert.

Eigentümer gesucht. Bei einem hier sestgenommeneu
Garten- und Fclddieb wurden etwa 40 Pfund frisch ausge¬
machte Zwiebeln vorgcfunden , die in der Nacht vom 16. zum
17. September gestohlen sein dürften . Ferner wurden bei
ihm zwei Flobertgcwehrc beschlagnahmt , von denen eines

schon vor einem Jahre gestohlen sein kann . Eigentum »-
anfprüche sind auf Zimmer 4 und 6 der Polizeidirektion an-
zumelöen.

Diebische Monatsfra «. In den letzten Tagen hat hier
eine Frauensperson unter falschem Namen verschiedentlich
Beschäftigung als Monatsfrau angenommen und hat dann
bei passender Gelegenheit umfangreiche Diebstähle ausge-
sührt „ Die Frau ist etwa 85 oder 36 Jahre alt , 1.65 bis 1.60
Meter groß , von mittlerer Figur , hat dunkelblondes oder
schwarzes Haar . Sie spricht kölnischen Dialekt . Bekleidet
war sie mit schwarzem Kleid und weißer Trägerschürze , ein
andermal mit hellgrauer Bluse und durchbrochenem schwar¬
zem Rock. Um zweckdienlichen Hinweis zu ihrer Ermitte¬
lung bittet die Kriminalpolizei.

Ans dem Fenster gestürzt . Gestern vormittag nach 11 Uhr
wurde die Sanitütswachc nach Walramstraßc Nr . 1 gerufen.
Beim Fensterputzen war ein Fräulein aus dem Fenster ge¬
fallen und hat sich an Brust und Beinen so schwere Ver¬
letzungen zugezogen , daß es nach dem städtischen Kranken¬
haus überführt werden mußte.

Standesamtsnachrichten vom 10. Sept . Sterbefülle:
Am 17. Sept . Frau Vera Kopsch geb. Gvttker . 37 Jahre . Am
18. Sept . Wilhelmme Pfasf , Rentncrin , 63 Jahre.

Israelitischer Gottesdienst.
Israel . Kultus,emeinde, Synagoge : Mtchelsbcrg. Hauptsynagoge:

SamStag, den 21. und Sonntag , den 22. September: Hüttenfcst. Vorabend
(Freitag abends) 8.15 Uhr, SamStag vorm. 8.1b Uhr. Predigt und Kon-
ftrmationSscier 9.45 Uhr, nachm. 8 Uhr, abends 7 Uhr. Sonntag norm.
9 Uhr, nachm. 8 Uhr, Ausgang 7.1» Uhr. Festwoche vorm. 7, abends 6 Uhr.

Alt. Israelitische «uUnSgemciude, Synagoge: Fricdrichstraße 88.
Snttos -Borabcud 6 Uhr, morgens 8 Uhr, nachm. 8.8» Uhr, abds. 7.1» Uhr.
Chol Hamocd morgens 6.3» Uhr, abends 5.15 Uhr. Hoschanoh Rabboh
morgens 6 Uhr.

Kurhaus. Theater. Vereine, BoeirKge usw.
Schreibers Konservatorium für alle Fä¬

cher der Musik  sAdolfsir . 6 IO . Herr Curt  H o ch e,
Gesanqsmeister des König !. Hofopernsängers Harry de
Garmo , ist vom 15. Oktober ab als Lehrer für das Gesang-
sach an der Anstalt tätig . Interessenten . wenn sie auch nicht
als Schüler dem Konservatorium angehören , können dem Un¬
terricht als Zuhörer beiwohnen.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Bergnügungspalait Groß-Wiesbade» ist soeben wieder

ein ausgesprochenes Faniilienprogramm mit durchweg ganz
ausgezeichneke.it Kunstkrästen zu sehcii, deren Darbietungen mau
aufrichtige Anerkennung zollen muß. Es ist jedes Genre der
Varieteekunst vertreten : Eine fesch« Bortragskitustlerin . ein ge¬
schickter Fangkünstler, eine ganz hervorragende Truppe der
Parterre -Turnkunst, eine glänzend arbeitende Truppe der Rad¬
fahrkunst, ferner ein Meister der Körper-Biegsamkeit und Ge¬
schmeidigkeit. und ein hochkomsicher Akt eines luftigen Schcren-
ichleifertrios. Damit ist aber das Programm noch lauge nickt
erschöpft. Einen Hauvttcil nehmen die geschickt durchgesiibrten
Ueberraschungen eines Zauberkünstlers ein, der sich auch durch
die Verteilung recht wertvoller Geschenke bei dem Publikttm
beliebt macht, und schließlich sei noch der Humorist aus . dem
letzten Programm erwähnt , der aufs neue verpflichtet ist und
diesmal als Kabaret-Parodist mit vielem Erfolg auktritt . Auch
seine Sckmelldichtungcn tragen wieder viel dazu bei. Stimmung
in die Zuhörerschar zu schleudern. Das ganze Programm in
seiner Gesamtheit empiiehlt sich also von selbst, und wer cs
sich angesehen bat, wird am Schluffe sagen müssen, daß es ihm
gefallen hat. __ _

Deui;ck>eS Turne«.
Die Wahl der Verbandsturuwarte der Gaue Süd -Nas¬

sau Wiesbaden,  Mittel -Taumrs , Unter -Taunus -Main-
Taumis und Fcldberq ist auf den 20. d. Mts ., mittags 3 Uhr,
nach Höchst, Gasthaus „Zur Krone ", festgesetzt worden . Die
1. und 2. Gauturnmartc oder in deren Verhinderung be¬
glaubigte Vertreter sind hierzu eingcladcn.  Außerdem hat

jeder Gau einen Spiel -, Fecht- und Schwimmwart und ein«
Vertreterin fürs Frauenturnen zu wählen und deren Adres¬
sen bis zum 15. Oktober an den Gauturnwart Kleber in
Höchst zu senden. _

Hesseu -Nafsan und Umgebung.
Biebrich.

Ein schwerer Unfall ereigüete sich' am Dienstag Vor¬
mittag kurz vor 11 Uhr aus dem Vahnhos Viebrich -Ost. Ein
dort beschäftiger, etwa skekzehmährigLr . Rottenarbeiter aus
Medenbach wurde von einer Abtoilung rangierender Wagen
umgestotzen, wobei er so- unglücklich zu Fall kam. daß ihm
die Rüder über beide - Arme gingen.

Dotzheim.
„Wie das kitzelt!" Kinder • fanden in der Rheinstratze

weggeworfene Klin -gen -von einem Rasiepapparat,
die sic gleich als willkommenes Spielzeug benutzten . Mit
öen Worten : „Sieh einmal , wie das kitzelt !" lchrntt
ein Junge aus Spielerei einem Mädchen die Puls¬
ader  der Hand auf . Die Verletzte wurde in ein Kranke »,
haus gebracht. Darum Vorsicht und solche Sachen nicht leicht¬
sinnig weggeworfen , fvdaß sie Kindern in die Hände komme»
können ! ___

nt . Winkel (Rheingauj , 10. Sept . Unbekannte Leich  e.
Fm Rhein hat der Aufseher Martin Reitz die Leiche eines
Mannes  gelandet , der -sich etwa anfangs 'der Mer Jahre
befinden dürfte . Tic Leiche war mit einer Militärhose be¬
kleidet.

nt . Langenlonsheim . 10. Sept . D a 8 A n f ft e i g e n a u f
die fahrende Elektrische mit dem Tod gebüßt.
Einige junge Leute , die mit der Hunsrückbahn hier ange-
kommeu waren , wollten mit der elektrischen Bahn nach
Kreuznach fahren . Sie liefe » dieser entgegen und sprangen
auf die fahrenden Wagen . Dabei stürzte einer so unglück¬
lich, daß er unter die Elektrische geriet . Beide Beine wur¬
den ihm abgefahren . Er war auf der Stelle t o t.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
W Th. Dillbreckt. Stuck den Bestimmungen des Einkommen¬

steuergesetzes sind Nnfallrenten Einkünfte, die als steuervtlich-
tiges Einkommen gelten. Da der Steuersatz der Gemeinde - Em-
kommenftcuer nach dem Betrag der Staatseinroiittnensteuer be¬
rechnet wird, so ist ohne weiteres klar , daß die llnfallieme auch
gemeiudesteuerpflichtigist.

Tb M 160. Die Bewilligung von Teuerungszulagen an
städtisck,« Beamte und vensionierte städtische Beamte ist eme
rein städtisch« Angelegenheit und kann nur ans Beschluß des
Magistrats und der Stadtverordneten herbe,geführt werden. Fn
änderen Städten sind dies« Teuerungszulagen größtenteils
gleichzeitig mit der Bewilligung von -reuerungszustmen für
staatliche Beamten genehmigt worden. Wenn das bei Ihnen noch
nickt der Fall ist. so bat es vielleicht nur an der notigc. i Ln-
regung gefehlt. Macken Sie also E Emgabe an ^n dortigm,Magistrat oder veranlasse» Sie mit Hilfe eines stadtveroro-
veieu di« Stellung eines diesbezüglichen Anträge -- in der Stadt-
verordnetenversammlmig._ _

Verantwortlich für Polst« und Feuilleton: B. E. Elfenvcrger, für den
übrigen rcbakttonellen Teil : Haus Hünekc. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: i. B. I . B- ßl-r. W^ baben.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags . Anstalt  G . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für SamStag . 21. Sept . :
Abnehmende Bewölkung : keine oder nur geringe

Niederschläge . _

Keine Fieischnot
Seitcöt beim Gebrauch der allgemein beliebten „Reine Suppen¬
würze Nr . 550", die bei vielen Hofkllchen. Militäramtern , staat¬
lich-städtischen Behörden usw. dauernd im Gebrauch ,st. Preis
M 170 die 200 e - Flasche, überall erhältlich. Hersteller . Her-
kules-Näbrmitt clwerk, G. m. b. H. in Frankfurt am Main ._

Hammer» Kicftfjpiele
Intime moflerne Lichtbilöbühne

mauritiusffrafje 12 :: :: Telefon 6137
Direktion Gmil Sommert, ID iesbaflen._ •

Samstag, 3en 21  bis Dienstag, öen 24. September,
nathmiffags 4, 6 unB 8 Uhr:

Bröffmings-Dorttelluitg.
Uraufführung Oes großen eiho-Siims

Der Trompeter von Sädsingen
Romantifches Schauspiel in 4flhfen von 3o[ Uihtor von Scheffel

Origina[-JTlu[ih ausgeführf DomKü n [f le r - 0 r (h e [t e r 9er Hammerlichffpiele.

Einfriffspreife: >. Mfi .-2ä 1.- Mk.
Sperrfiß 1-75 Itth.

tk

im WiioiM,FmdrilMliW,8Uhr MM

SntiiOfog, hcn 21. Seplcmhec 1918
6oÄ siir Wh«!«!«».L^ nzündeholz

per Lack M 1.50,

Kbfallholz
per Sack Ji  2.50

liefert frei Haus . [6364
W. Gail Wwe.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Sckwalbacher
Straße 2. Telefon Skr. 84.

XtUUULL l!JLJUl JLJl -ILJl JUILJUJI- J

Weißkraut
Ztr . 15 Mk . [b.178

Yorkstraße 33. Pilgenröther.
nannnnpnnnnnnnaoaaD

Sonncnberg . — Bekanntmachung
Um etwaige Jrrtümer zu vermeiden, wird nochmals darauf

Angewiesen, daß für den Warenumsatzstempel alle dieiemgcn
Personen eine Anmeldung einzureichen haben, die auch im
vmiuar ds. Js . eine solche eiiigesandt haben oder bisher »bcr-
ichen worden sind. r . .

Es kommen also in Betracht alle gewerbetreibenden Perso¬
nen, Landwirte, Gastwirte . Obst- und Gcmiisebautreibendc,
Gärtner, Sandler . Viehzüchter und dergleichen.
„ Alle diejenigen Personen, die ihren Warenumsatz ,nr Die
Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1018 noch nicht aiigcmeldet
b̂ ben, miisieu dies umgebend nachdolrn, da die Säumigen sonn
Drdnungsstrafcn zu gewärtigen haben. .

Anmeldeformulare sind ans dem Bürgermeisteramt oi « -
v«r Nr. 1 i„ Empfang zu nehmen.

Sonnenbcrg, de" 17- September 1018. ^ "
Der Bürgeruleilter. Buckelt.

r Ausstellung
künstlerischer Damenkleider

Webergasse  7.

Modelle in Batik , Hand - u. Kurbelstickerei
nach eigenen Entwürfen.

Auguste Diel.
Atelier : Grosse Burgstrasse 6.

V _ m-s

Als Sonderzulag« für den Wititerbedarf der r^fenHeizungen
iverde» in der Zeit vom 20. bis einschließlich28. September m
ehemaligen Museum. Zimmer 13. an Inhaber von Brcnnstoff-
zuiatzkartcn Bezugscheine auf Gaskoks ausgegebm und zwar an
Saushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

den 20 . September,
21.

R am Freitag, den
s Samstag, ,,
T - Z „ Montag. 9*
A - B „ Dieustag, 9*
C- E „ Mittwoch, 9P
F - J „ Donnerstag,,
K L „ Freitag, L,
M- Q„ Samstag, •>

23.
24.
25.
26 .
27 .

Später eingehende Anträge werden nicht berücksichtigt.
Vorzulcgcn sind:

der Haushaltsausiveis und
die Breniistoffzusatzkarte.

Die Inhaber der Brennstoffzusatzkarten erhalten:
K 1: 3 Ztr.
K 2 ; 6 „
K 3 : 9 „

Der Gaskoks ist sosort. spätestens bis zum 15. Oktober bei
dem städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße zu bezichen
Ein späterer Abruf kam, nicht berücksichtigt werden. Preis tär
den Zentner : 3.20 ,H  ab Lager.

Ferner wird bis aui Weiteres an alle Haushaltungen gegen
Vorzeigung des Sausbaltsansweisrs Gaskoksgrieß in beliebiger
Menge ohne Anrechnung auf die Brennstosfkartc bei dem stadti-
schell Gaswerk ausgegeben. Preis : 1. — Jl  für den Zentner.

Wiesbaden, den 19. Septeinber 1018. (tBa
Der Magistrat.

I
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ttönigliche Schauspiele.
AbcndS 7 Uhr.Krettag, de» M. September.

Zum ersten Male:
Die Schwestern und der Fremde.

Schauspiel tu einem Vorspiel und zwei Auszügen von Bruno Frank.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Krau von Gallas . . . . . . . . . . .  Frau Lissl
Cordula , . . Frl . Reimers
Judith , . . Frl . v . Hansen

ihr« Töchter
Rudolf Dorguth » . , » . « » . . . . .  Herr Stcinbeck
Dr . Hoffmeister . .
Thinka . .
Ein alter Herr . . <
Eine Scheuerfrau . . . . . . , . . .
Eine zweite Scheuerfrau . . . .
Ei » Hausmeister . .
Eine Maske . . . . . . . . . . . .
Ei» zweifelhafter Kavalier . . . » . . .
Eine Wirtin . Frau Engclman»

Masken , Musikanten, dienende Leute.
Da » Borspiel begibt sich in einem dfsentliche» Ballsaal , der erste Aufzug
auf der Terrasse cincs Gasthäuser vor der Stadt , der zweite in der Woh¬

nung der Frau von Gallas.
Spielleitung : Herr Regisieur Legal.

Einrichtung de» Bühnenbildes : Herr Maschincric-Ober-Jnspektor Schleim.
Ende etwa 9.8g Uhr.

Bocheuspielplau . Samstag abends 8.30 Uhr : Die Fledermaus.
— Sonntag 2 Uhr : Borst, für die Krieg»arbeiterschaft: Im weiße » Rößl.
6.8g Uhr : Carmen.

Herr Herrmann
Frau Braun -Grosser
Herr Ehrens
Frau Kuhn
Frl . Koller
Herr Anbrian»
Frl . Wellhofs
Herr Bernhöst

Residenz-Theater.
Freitag , de» 20. September . Abends 7 Uhr.
Neuheit ! Der junge Zar sDer Zarewitsch ) . Neuheit!

Schauspiel in 8 Aufzüge» von Gabryela ZapolSka. Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bernard Scharlitt . — Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.

Der Zar . . . Oskar Lange-Liideritz
Der Zarewitsch . . . . . . . . . . .  Erich Möller
Der Großfürst . Gerd Lnene»
Der Mintsterprsisident . . Feodor Brühl
Der L-tbm-diku» . . . . . . . . . .  Rudolf Onno
Der Profesior . . Willy Römer
Kammerdiener Peter . Oskar Bugge
Erster Lakai . Alduin Unger
Sonja . . Jeist Hold

Ort der Handlung : Der Hof eines östlichen Reiches.
,’i , Zelt : 19. Jahrhundert.

Ende »ach 9.3« Uhr.
Samstag 7 Uhr: Neuheit : Di - Tänzerin.

Lurknus Wiesbaden.
Freitag , 20 . Scpt . :

Nachmittags 4 Uhr:
A bonn ein ent *-K »nxert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

(Nur bei geeignet. Witterung
im Kurgarten) :

1. Brücker Lager-Marsch Kral
2. Im Mai, Kenzert-Ouvertüre
3. Potpourri a. d. Optte. „Die

Reise nach Afrika“ Suppö
4. Rote Rosen, Walzer aus der

Operette „Der Mann mit den
drei Frauen “ Lehar

5. Zwei Preismärsche d. ZEil¬
schrift „Die Woche“

6. Ouvertüre zu „Die Stumme
von Portici“ Auber

7. Ach könnt’ ich noch einmal
so lieben, Lied Aletter

L. Frauenherz,Polka-Mazurka.
Abends l 'h Uhr

im grossen Saale:
Grosses Sonder-Konzert

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

Solisten: Herr Hans Botter-
raune! (Violoncello), Herr
Dr. Rolf Liqniez (Bass-Barit.

Orchester : Verstärktes Städt.
Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Joh. Brahms: SymphonieNr. III in F-dur
2. W. A. Mozart: Konzertarie

,Bald mussich dich verlassen'
Herr Dr. Rolf Ligniez.PAUSE.

3. A. Dvoräk : Konz, in D-dur
f. Violoncello mit Orchester
op. 104.
Herr Hans Bottermund.

4. Lieder m.Klavierbegleitung
Herr Dr. Rolf Ligniez.
Ende etwa 9.30 Uhr.

Kinephon
Heute letzter Tag!

Zum Besten der im Krieg
Erblindeten !

Der im Wiesbadener Kurhaus«
mit so großem Beifall aufge¬

nommene Original -Film:

Dem Licht
entgegen.

Schauspiel in 3 Akten von dem
hies. Schriftsteller Georg Zakobq.

♦♦
♦♦

♦♦
♦♦

Ferner:
Mr. Wu.

Das gewaltige chines. Schauspiel
in 5 Akten-

Mr . Wu - Direftor Carl
Meinhard, von den Meinhard-

Bernauer -Bühuen
Nang - Ping , seine Tochter

Manja Tzatschewa.
In allen Großstädten

wochenlangb. ausverkauftem
Hause gespielt. >539

Wer gibt Zncker gegen (*1593

reinen Bienenhonig
t» Tausch ! Angebote zu richten
anLenher , Bahnhosstr - 2,1s . x.

I

Thalia
Born 1k.bis 20. September.

Erstaufführung
des ungarischen Starfilms:

Ser Stenn einer
Miedenen grau

Tragisches Schauspiel in
4 Aklee.

Gespielt von ersten
Budapester Künstlern.
FliegerWeßelld.SeSlrgs
aMüerie in ven Alpen.

Militär - amtl. Aufnahmen-
Samstag , den 21. Septbr .:

! Sennh Bnrlen!

1101191101
Heute letzter Tag I

Gerd Nissen
die oft bewunderte Partnerin

von Valdemar Psylander in

Die McheMtiii.
Seemanns -Schauspiel i. 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

Nur ein 1522
Schmetterling!
Glänzendes Zirkus - Drama in
4 Akten mit der schönen , an¬

mutigen

Hella BojnÄ
Herren und Damen

können noch an
Privat -Mittagstis ch

teilnehmen.
Off-u. Zt 388 ad -Geichst-

d.Bl., Nikolasstr.il . [' 3-32

In allen- Preislagen.
Heinrich Fried

Wiesbaden , Kirchgasse 5052
Fernruf 6599.

Zühchen
Stück Mk. 1-50.Zütten
Stück Mk- 2.90, s' zzo

Eimer für Gelee, Beeren, Futter
verkauft Sauer , Göb eustraße2

fix von üi r-
Gegründet 1829 Alzey (R&emhessen)

empfiehlt
Telefon 364

^rhlafpimm St * zwei-und dreitür . Schränken in Ei cheNussbaum, Birke und Mahagoni sowie
Speisezimmer,Herrenzimmer,Küchen-
einrichtungen , alles erstklassige Fabrikate
und alle EinzelmSb el in gross.Auswahl zu zeitgemäss niedrPreisen.
Die Möbel können auf Wunsch bis zum Ende des Krieges

am Laser stehen bleiben. [5641

Zwei Waggon
sehr schönes

Weisskranl

zum Einsehneiden

Pfd . 14 Pf., Ztr. Mk. 13 .

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
(6755) ,

Weißraut
(geplatztes)

p.Pfd .IVPsg.
ttanonenhalle Vleichftratze 14.

Obst» und Gemüsevereinigung. [6760

Das Gasthaus,.3ur Krone"
in Kloppenheim ist vom 1. Oktober 1918 an als Gasthaus oder
Wohnhaus zu vermieten durch den Vormund

Zuflizrat O ' . Jünger in Wiesbaden,
*3829) v_ RikolaSstraste « ._

Zeitungsträger
für unsere [V. 218

Filiale Nastätten gesucht.
Schrift !., auch mündliche Meldunger an die Geschäfts¬

stelle der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten " erbeten-

Ordentliche

ZeltMOilMriM»
zum baldigen Eintritt bei
r—: gutem Lohn gesucht. :
if«iiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii«iiiiiiiiiiiiiiniiiiiii!iiiMitsiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiüiiMi
Austragezeit nur an den Wochen-

tagen von V-12 Uhr an.

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof lks.

Wiesbadener
Neueste Nachrichten.

Arbeiterinnen
stellt ein:

Zigarettenfabrik Ed. Laurens,
Inh. Ewald Krehffel,

*3829) Taunusstratz « 8 «.

r
Fertige Stenotypistin"\

(nicht Anfängerin)
gegen gute Bezahlung gesucht.

V 536)

Rotes Kreuz Abt. III,
Schloß, Mittelbau , rechts.

Starke Leiter- und Aastemvagen
zu verkaufen. Sonnenberg , Adolfjtratze 5. [*3856

f *Miet-Gesuche j
Mönches grauleinj

sucht möbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit bis 1. oder 15. Oft.
Nähe Bahnhof . Off. u. R 385
a.d.Geschst.d.Bl., Nikolasstr . 11.

Offene Stellen

ÄchergeWse
per fofort gesucht.[*3fc52

l  Kerz, Mainz.
Frauenlobstr. Öl7 10.

Tüchtige
Schmiede oder

Schlosser
für Unfertigung von Be¬
schlägen für Heeresfahr-
zenge gesucht. (6734

GeorgKruck
Fahrzeugfabr . Wiesbaden,

Schiersteiner Straff «.

Heizer gesucht
ssir die ZmOchmg.
Palast -Hotel,

_ Kranzplatz. (*3838

(Ausläufer)
sofort gesucht . <-zgg?
Palast -Hotel.
Schneiderin

sofort in dauernde
Stellung gesucht. [6752

ILSjUOK&Co.
Tüchtige zillierlWge

Monatsfrau
sör VüroreiniWg

!vorm, aus 1—2 Std -gesucht-
veutscheMontan-Eesellschaft

m. b. ks. [*3849
Friedrichstraße 7.

Tücbt.

I!
sofort oder später gesucht.
*3834] Rheinstraße 98, 3.

hUUStlchen
gesucht.

Palast -Hotel,
_ Kranzplatz. [*3836

ZiiWs « chkii''°S:
Konditorei Otroer , Bärenstr . 2.

Sföentl.Mchen
sucht Stettung als Köchin,
am liebsten aufs Land, in der
Nähe Wiesbaden . [*3857

Off. u. Zl 382 a. d. Geschäfts-
stelle d. Bl -, Nikolasstraße 11.

Stellengesuche]§

Mieter
Offerten an Fräulein Luise

Klubberg , WieSbad . , Schier¬
steiner Landstraße 8. [*3845

Kauf - Gesuche

Kaufe jedes Quantum

MjHlM(ll|
ob schwarz, braun oder gelb,
ob ganz oder zerbrochen per kg
zu Mk. 7.—. Sofort gegen
Nachnahme auf meine Kosten
absenden. [*3766

K. Schmidt , Nürnberg,
Neugaffe 18.

Sutgetrocknete
Ij)li>l’!iJmi ![i!;t)itt

sowie Apfelkerng rhäus,
zum Preise v. M . 1.- vroKis,
kauft jede Menge , auch fleinfte
Mengen Max Stamm , Dresden-
Angebote u. Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstellefür

Wiesbaden und Umgegend-
W -Bogelsberger . Wiesbaden,

Dotzheimer Straße25 ^
und die durch Plakate kenntlichen
Zweigiammelstellen. Vom zn.
ständigen Kriegsausschuß ge-
nehmigt. (M1225

fgu verkaufen

Leere Asten
verschiedener Größen Betfeaaff

en. Hi. Ran,
6753) Mauritiusstratze  l.

GuterhalteneBetten
mit Einlage 1

billig zu oerknuieti.
Näheres Schulz , Kl- Schwal-

bacher Straße 14, I. I. (»3815
Vertiko mit Spiegelaufia

Küchenschr. m-Anrichte bill. z.vi
Ad!erstr.53,§,.p.Graubner - <H«

Küch.-Einricht ., neu lackiert,
230 Mk-, Salonichr -, Trümosv.,
1- u-2-tür . Schränke , Kinder-r.
and- Betten , Stühle , Nachtschr.,
Tische,Näh- u. Schreibt .,Chaise-
long, Paneelbr -, Deckb., Badew.
b.^ vk.AdIerstr-53,H.p. Graubmr
Sehr seltene Gelegenheit.

3 sehr gute Plüichsofas A,
150, 160 Mk , gepolsterte Rohr-
bank 50 Mk., guter Kokosteppich
60 Mk-, 2 Kokosläufer, 31/, und
45/4  Mtr -, 15 u. 22 Mk., eieg.
Spiegel 60 Mk- S eipp,
Bertramstraße 25.

Für X' ieobrtbcr ! -1
Orientalische Decke, handgesückt,
preiswert abzugeben. j*3833

Anzusehen bei Wirth , Mühi^
aaste 15, 2. _

Bettstelle mit Sprungrahm,
Roßhaarmatratze und I Nacht¬
tisch zu verkauien. Händler
verbeten. Schaefer , Seeroben-
straßelO . I. !., 8- 12 Ubr. ["3851

Zcitz-OUa?-Feldstecher , Jj]
fast neu, zu verkaufen. 1170

Näheres : Wilhelm Höh »,
Rßeineck Dotzheim, llelef. 1855.

Leere Benzinkanne [zirka
100 Liter fassend) zu verkaufen.
Sonneuberg, Adolfstr. 5. [*3855

zumEinschneiden eingetr.
Sehr billig  zu haben
Totzh . Straffe 66 , Laden
bei (y. Senkbeil . [*3850i.

Brennholz
Buchen, Kiefern gemischt,

kurz geschuitt, trocken, liefern |
zu den städtischen Preisen.
Bei üb.10Ztr . d.unsereFuhre.

Kebr . Kengebaucr.
Tel. 411. Schwalb . Str . 36.

stuhrleute können fortwä
rend Schutt und gute Erde ab
fahren ffriedrichstr.  26. [*383*

Wb- , HnWt/br^
WBUST/A

* 4ci«rbeine

fesSss !??!

Witwer.
48 Jahr », vom Lande, mit zw
Kindern , sucht ein älter«
Fräulein oder Wittt

zwecks Heirat.
Off. u. 391 u.b. Geschäft»

d. Bl-, Nikolasstraße 11. j*3"

Reelles flngekot!
Strebs . Geschäftsm., Gärtnerei¬
besitzer sucht sich mit ein. Mädch-
od. Witwe im Alter v. 40—50 3 *:
am liebstenv. Land, bald zu ver¬
heirat ., Vermög. nicht erfordeM

Off. u. « -390a .d.Geschäftsst
d. Bl-, Nikolasstraße -11. [d
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